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Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr · Sonntag: 13.00 – 17.00 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf !

Grabmale · Vogeltränken · Brunnenanlagen
Gartenteiche · Mauersteine · Treppen
Fensterbänke · Findlinge · Oase-Fachhändler

Gasgrill-Geräte

Hochwertige

Gartenmöbel  

und Strandkörbe

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Fenster · Türen · Wintergärten
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

WHIRLPOOL

SAUNA
SWIM SPA

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

HAUSTÜREN

VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

Erfüllen Sie sich den Traum von Sauna-Erlebnissen im eigenen Garten 
und entspannen Sie direkt unter freiem Himmel. Eine optisch attraktive 
Gartensauna zaubert einen tollen Blickfang in Ihren Garten und lädt Sie 
auch an kalten Wintertagen zu unvergesslichen Schwitzerlebnissen ein.
Unsere „Fass-Sauna“ besticht durch exzellente Qualität und eine her-
vorragende Verarbeitung. In unserer Ausstellung präsentieren wir Ihnen 
u.a. diese Sauna, mit einem Platzbedarf von 300 x 227 cm. Sie ist frei-
stehend mit Vorplatz für zwei Sitzplätze und hat eine Kapazität von 6 bis 8 Personen. Gebaut ist sie aus 
nordischer Kiefer, Blockbohlen mit Spannbändern aus Edelstahl. Tür aus getöntem Doppelglas, Halb-
Panorama-Fenster, Saunaofen mit 8 KW und LED-Saunalicht sind nur einige Merkmale. Mit dieser Out-
door-Sauna erhalten Sie einen echten Wellness-Tempel für Ihren Garten. Profitieren Sie von vielen Vor-
teilen: Regelmäßige Saunagänge beugen Erkältungen vor und bieten Erholung für Körper und Geist. 
Gönnen Sie sich etwas für Ihre Gesundheit und lassen Sie sich persönlich beraten !

Gartensauna im besonderen Style: „Günther Fass-Sauna“

Gartenstr. 17  |  53547 Breitscheid  |  Tel. 0 26 38 - 65 91
Mobil 01 51 - 17 26 63 22  |  peggy@stüber-immobilien.de

www.stüber-immobilien.de

Immobilienfachwirtin IHK
DEKRA zertifizierte Sachverständige für 

Immobilienbewertung D1

Tolles Grundstück mit

Aussicht in Puderbach

zu verkaufen!

B A U H E R R E N  A U F G E PA S S T !

Weitere Infos…

TREFFSICHER INS EIGENHEIM!
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Der Beginn eines neuen Jahres wäre norma­
lerweise so etwas wie der hoffnungsvolle 
Aufbruch in einen neuen Zeitabschnitt, An­
lass, von einer guten Zukunft zu träumen, 
Pläne zu schmieden.
Aber nun: Corona und kein Ende! Nach 
mittlerweile fast zwei Jahren der Pandemie 
macht sich überall Erschöpfung breit. Men­
schen durchleiden Krankheit und Sterben 
und die berechtigte Angst davor. Manche 
Geschäftsinhaber verzweifeln. Viele Ein­
schränkungen sind zwar notwendig, aber 
beschwerlich. Viele Familien sind überfor­
dert. Das Gemeinschaftsleben in Stadt und 
Land, auch in den Kirchengemeinden, kann 
sich nicht recht entfalten.

Wir sind in einer Krise.
Das Wort Krise kommt aus dem Griechi­
schen und kennzeichnet eine Lage, in der 
man vor eine Entscheidung gestellt wird: 
entweder das eine – oder das andere, hier­
hin oder dahin, nach rechts oder nach links, 
aufgeben oder weitermachen … 
Worauf kommt es letztlich im Leben an? 
Was ist wirklich wichtig? Wofür lohnt sich 
der Einsatz? Was sollten wir tun und was 
können wir getrost lassen? 
Wohl dem, der einen festen Halt hat, dessen 
Leben sinnerfüllt ist, der eine Hoffnung in 
sich trägt, die alle Krisen übersteht!
Wir Christen kennen und erfahren Jesus 
Christus als eine gewaltige Lebensmacht, als 
Begleiter und Freund, der bei uns ist, mit uns 
geht, uns trägt, uns stärkt. Jeder Tag mit 
Ihm ist ein guter Tag – trotz Leid und Pein. 
Wir denken an Ihn, wir hören auf Sein Wort, 
lassen uns von Seinem Vorbild leiten, wir re­
den mit Ihm. Denn Er hat Seinen Jüngern 
versprochen (Matth. 28,20): „Ich bin bei 
euch alle Tage bis ans Ende dieser Weltzeit.“ 
Wir schämen uns nicht, uns zu Ihm zu be­
kennen. Diejenigen, die über uns lachen, 

wissen nicht, dass sie das Größte und Beste 
verpassen, ins Leere laufen. 
Eines Tages, so glauben wir, wird Er in Herr­
lichkeit erscheinen, als Richter der Völker 
und als Retter derjenigen Menschen, die zu 
Ihm gehören.
In Ihm ist Gott selbst zu uns gekommen. Das 
haben wir gerade zu Weihnachten gefeiert. 
„Welt ging verloren, Christ ward geboren – 
freue dich, o Christenheit!“
Er lehrte und heilte, weckte neue Freude an 
Gott, brachte Gottes Barmherzigkeit und 
Gerechtigkeit zum Leuchten, trug unsere 
Schuld, besiegte für uns den Tod, führte 
Menschen zusammen, stiftete Frieden.
Die Jahreslosung für das neue Jahr 2022 
nach Christi Geburt ist ein Jesuswort:
„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ (Evangelium des Johan­
nes, Kapitel 6, Vers 37). Nur Mut! Wer sei­
nen falschen Stolz oder seine Scheu aufgibt 
und sich auf den Weg macht zu Ihm hin, 
findet eine offene Tür, ist willkommen!
Wer Ihm den Rücken zugekehrt hat und sich 
nun umwendet, um auf Ihn zuzugehen, hat 
nichts zu fürchten, sondern findet vollkom­
mene Vergebung!
Wenn wir denken, wir wären klein und un­
wichtig, ernennt Er uns zu Seinen Schwes­
tern und Brüdern! Wenn wir nicht weiter­
wissen, zeigt Er uns den Weg,
denn Er selbst ist der Weg, die Wahrheit und 
das Leben!
Ich verstehe nicht, warum so viele Men­
schen Seine Freundlichkeit missachten.
Ich weiß nur, dass mit Ihm das Leben sinn­
voll und lebenswert ist, ganz gleich, was ge­
schieht!
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen für das 
neue Jahr. 
Mit Gott kann es ein gutes Jahr werden – in 
jedem Fall!

Ihr Pastor Friedemann Stinder

Gedankenanstoß von  
Pastor Friedemann Stinder

Liebe Leserinnen und Leser!
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mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 . 96 900 · Fax 96 90 96 · info@mohr-medien.de

Concept . Design
Offsetdruck . Digitaldruck

Briefbogen · Visitenkarten

Prospekte · Plakate · Imagemappen

Großformatdruck · Banner

Beschilderung · Fahrzeugbeschriftung

Gerne erarbeiten wir mit Ihnen
individuelle Lösungen

www.mohr-medien.de
Zutaten:
3 Brötchen
¼ l Milch
70g Butter
4 Eier, getrennt

Pfeffer, Salz, Muskatnuss
150 g Emmentaler, gerieben
3 Frühlingszwiebeln
2 EL Semmelbrösel
Butter für die Förmchen

Der Klassenlehrer nahm mit den Kindern „Künstler und ihre 
Werke“ durch. Draußen tobte der zweite Weltkrieg und hier 
gab sich ein väterlicher Lehrer mit den kleinen Menschen­
kindern viel Mühe, zwischen den Fliegerangriffen Unterricht 
abzuhalten. 
Er sprach mit ihnen über Gemälde von berühmten Künstlern, 
zum Beispiel über das Bild „Blaues Pferd“ von Marc Chagall. 
Zu Hause im landwirtschaftlichen Betrieb meinte man dann: 
„So ein Quatsch, einen blauen Gaul gibt es gar nicht!“ Ein 
anderes Mal wurde Albrecht Dürer besprochen. Die Kinder 
waren eifrig bei der Sache. Und als der Schulrat sich für einen 
Besuch anmeldete, hatte der Klassenlehrer gar keine Bedenken, 

die Kinder waren fit. Dann zeigte der Schulrat auf ein Foto von 
dem Werk eines Künstlers. Die Kinder sollten sagen, wie das 
Werk hieß und wer der Künstler war, der es geschaffen hatte. 
Das war bei diesem Bild gar nicht so einfach. Klein Wilhelm 
konnte sich so ungefähr denken, wie das Gemälde hieß. Eifrig 
meldete er sich und rief: „Herr Schulrat, ich weiß wie das Bild 
heißt: „Dürrer Jesus am Kreuz“, aber wer es gemalt hat, dass 
weiß ich nicht mehr.“ Das Bild stellte Jesus am Kreuz dar und 
Albrecht „Dürer“ hatte es gemalt. Na ja, der Schulrat wusste 
aber wie es gemeint war.

Heidemarie Mohr

Kunstunterricht in der alten Grundschule von Rengsdorf
– Anekdötchen –

Guten Appetit !

Zubereitung:
Die Milch leicht erwärmen. Brötchen in Scheiben schneiden 
und in der Milch einweichen. 20 g Butter schmelzen und die in 
Röllchen geschnittenen Frühlingszwiebeln darin anschwitzen. 
Die eingeweichten Brötchen zufügen und kurz mit anschwit­
zen. Vom Herd nehmen und etwas abkühlen lassen. Restliche 
Butter schaumig rühren. Mit Eigelb, Gewürzen und Allgäuer 
Emmentaler mischen und unter die Brötchenmasse rühren. Ei­
weiß zu Schnee schlagen und unterheben. Tassengroße, feu­
erfeste Souffléförmchen mit Butter einstreichen und mit Sem­
melbröseln ausstreuen. Die Käsemasse einfüllen, so dass die 
Förmchen nur ¾ voll sind. Im vorgeheizten Backofen bei 
200 °C 15 – 20 Minuten backen. Sofort servieren.
Quelle: Kochbuch Aufläufe, Karl Müller Verlag

Käsesoufflé

Zutaten: 
2 TL getrockneter grüner Tee
2 cm frischen geriebenen Ingwer
1 unbehandelte Limette
brauner Zucker

Zubereitung:
1 Liter Wasser zum Kochen brin­
gen und 5 Min. abkühlen lassen. 

Den Tee mit dem Wasser aufbrühen und 3 bis 4 Minuten ziehen 
lassen. Durch ein feines Sieb passieren und den geriebenen 
Ingwer zugeben. Weitere 3 bis 5 Minuten ziehen lassen, er­
neut abseihen lassen und kaltstellen.
Die Limette waschen und in hauchdünne Scheiben schneiden. 
Den gekühlten Tee, je nach Geschmack, mit etwas braunem 
Zucker verrühren und mit ein paar Limettenscheiben und Eis­
würfel servieren.

Heidemarie Mohr

Kalter Grüner Tee mit Ingwer – Erfrischungsgetränk –

Foto: © illustrez-vous – stock.adobe.com
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Ob beim Wandern / Nordic Walking, Radfahren / Mountain Biking, Reiten 
oder Planwagen fahren – in Rengsdorf haben Sie alle Möglich keiten, die 
Naturschön heiten zu genießen. Das reizschwache bis reizmilde Klima lindert 
Beschwerden bei Herz-, Kreislauf- und Atemwegs erkrankungen.

Mountain Biking
Naturerleben auf

ausgedehnten und
beschilderten Routen

Nordic Walking
Die herrliche Landschaft
im neuen Nordic aktiv 

Zentrum erkunden

Der Klosterweg
Wandern für die Seele

mit herrlichen
Panorama-Ausblicken

Freibad Rengsdorf
herrlich gelegen

befüllt mit 23°C warmen,
mineralisiertem Quellwasser

erleben entspannen entdeckenerleben entspannen entdecken

im Naturpark Rhein-Westerwald

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:

www.kurortrengsdorf.de
…dort erfahren Sie alles über die Ortsgemeinde Rengsdorf

Gemeindeverwaltung und Postagentur
Westerwaldstraße 32 · 56579 Rengsdorf

Telefon: 0 26 34 / 23 41
Telefax: 0 26 34 / 77 06
E-Mail: info@kurortrengsdorf.de

Auf dem RheinSteig
bei reizschwachem Klima 

die Naturschönheiten 
genießen

Lindenallee

„Aktiv unterwegs“ – so lautet der Slogan der neuen Hissflagge, die der Westerwald 
Touristik-Service anfertigen ließ. Abgebildet sind Wanderer und Radfahrer im Wester­
wald. Die Fahne (1,20 x 3,00 m) ist zum Stückpreis von 32,00 Euro zzgl. Versand im Shop 
(www.westerwald-shop.info) erhältlich. Bitte bei der Bestellung beachten, dass es die 
Fahnen mit und ohne Ausleger gibt. 

Westerwald Touristik-Service
Frau Ursula Gerharz, Kirchstr. 48a, 56410 Montabaur

Tel.: +49(0)26 02 / 30 01 – 12
E-Mail: gerharz@westerwald.info, Homepage: www.westerwald.info

Westerwald Touristik-Service bietet neue 
Fahne zum Verkauf an!

Vor der ehemaligen Kurapotheke stand früher ein Hydrant (Zapfstelle für Löscheinsätze 
der Feuerwehr). Dieser wurde regelmäßig von dem beauftragten ortsansässigen Klemp­
nermeister gewartet. Es war mal wieder so weit, der Klempnermeister, der für seine lusti­
gen Sprüche bekannt war, war gerade fertig mit seiner Arbeit und musste nur noch die 
Schrauben fest anziehen. Da kam ein Kurgastpärchen des Weges, dass jedes Jahr nach 
Rengsdorf zum „Kuren“ kam. Rengsdorf war einst ein berühmter Kneippkurort. Die Da­
me war als sehr „wissbegierig“ bekannt. Prompt fragte sie: „Was machen sie denn da?“ 
Der Klempnermeister schaute zum Kirchturm, den man von dort sehen konnte und meinte: 
„Ach, wissen sie meine Dame, unsere Kirchturmuhr geht mal wieder nach. Und da wir ein 
Hydrantenlaufwerk haben, muss die Kirchturmuhr von hier oben richtig eingestellt 
werden!“� H.M.

Die Hydrantenuhr von Rengsdorf – Anekdötchen –
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Mit großer Betroffenheit haben 
die Mitglieder des LC Rhein-
Wied im Sommer die Bilder 
und Nachrichten über die Flut 
im benachbarten Kreis Ahr­
weiler verfolgt. Sofort war 
klar, dass hier Handlungsbe­
darf bestehen und Unterstüt­
zung vonnöten sein würde. 
„Unserer Daueractivity „Leer­
gut tut gut“ haben wir sofort 
eine neue Zweckbestimmung 
gegeben und fortan für eine 
Spende an die Ahr gesam­
melt“, so Hellmuth Buhr, Vor­
sitzender des Fördervereins 
des LC Rhein-Wied. „Wir wa­
ren sehr froh darüber, dass 
wir in fast allen Lebensmittel­
märkten eine erhöhte Spen­
denbereitschaft seitens der 
Kundschaft verzeichnen konn­
ten, sodass wir über 5.000 Euro 
daraus erzielt haben.“ Mit ei­
ner eigens ins Leben gerufe­
nen Spendensammelaktion konnte der Club einen weiteren 
stattlichen Spendenbetrag in Höhe von 4.400 Euro verzeich­
nen. Hinzu kamen ferner 3.600 Euro, die beim Tag der Wind­
hagener Vereine anlässlich des 100jährigen Bestehens des SV 
Windhagen gesammelt wurden. Eine weitere große Spende 
des LC Rhein-Wied ging über die Stiftung der Deutschen Lions 
an die Ahr. 
„Im Juli haben wir sehr schnell mit dem Lions Club Bad Neuen­
ahr Kontakt aufgenommen und uns nach einem passenden 
Verwendungszweck erkundigt“, so Eberhard Mandel, Präsi­
dent des LC Rhein-Wied. Die Vizepräsidentin des LC Bad Neuen­
ahr Karolin Kreuter ergänzt: „Wir haben seit dem Sommer 
zahlreiche Anfragen weiterer Lions Clubs aus ganz Deutsch­
land erhalten. Bei den Überlegungen zu den Verwendungs­
zwecken hat bei uns immer im Vordergrund gestanden, dass 
die Spendengelder ganz gezielt eingesetzt werden sollen, um 
den größtmöglichen Erfolg zu erzielen“. Aus diesem Grund 

geht die Spende des LC Rhein-Wied an die Schulstiftung Calva­
rienberg in Ahrweiler. Die Schule hat nach der Flut ein weiteres 
Gymnasium mit Unterricht am Nachmittag aufgenommen und 
möchte das Spendengeld zum Auf- und Ausbau der sportlichen 
Außenanlagen nutzen. „Unsere Schülerinnen und Schüler leben 
nunmehr seit ca. einem halben Jahr in einem Ausnahmezustand 
ohne ihren gewohnten Alltag. Wir halten es daher für enorm 
wichtig, dass sportliche Aktivitäten gefördert werden und 
wieder möglich sind“, erklärt Schulleiterin Annette Gies. Doch 
nicht nur der Schülerschaft kommen die Sportanlagen der 
Schule zugute, vielmehr lasten zusätzlich zahlreiche Sportver­
eine aus dem Ahrtal die Anlagen täglich bis in den späten 
Abend aus. „Eine bessere Anlagemöglichkeit für unsere Spende 
hätten wir uns nicht vorstellen können“, freut sich Lions-Präsi­
dent Eberhard Mandel. 

Bärbel Schülzchen
Pressebeauftragte des LC Rhein-Wied

Lions Club Rhein-Wied spendet 20.000 Euro an die  
Schulstiftung Calvarienberg Ahrweiler

Auf diesem Foto sehen Sie von links nach rechts:  
Christoph Freitag, Bärbel Schülzchen (beide LC Rhein-Wied), Joachim Willems,  
Dr. Michael Berbig (beide LC Bad Neuenahr), Jürgen Buchalski (LC Rhein-Wied),  
Dr. Annette Gies (Schulleiterin Calvarienberg), Eberhard Mandel (Präs. LC Rhein-
Wied), Hellmuth Buhr (Vors. FV LC Rhein-Wied), Karolin Kreuter (Vizepräsidentin  
LC Bad Neuenahr) sowie Guido Mombauer (LC Bad Neuenahr).

Bis jetz hätt noch immer alles jot jejangen!
Et kütt wie et kütt!
Jeder Jeck is anders!
Der leve Jott es nidde su!
Anna, ming Droppe!
Stell dich nit esu an!
Leck mich en de Täsch!
Mer muss et nemme, wie et kütt.
Mer muss och jünne künne!
Mer kann et och üvverdrieve: da hässte fies Jlöck jehatt!

Kölsche Redensarten
Dä is wie e Kotlett: von beide Sigge bekloppt.
Dä hät keine Platz för Buchping.
Pass op, ich kann Mikado!
Mach net esu vil Drömeröm!
Mach nit su vil Jedöns!
Kenne mer nit, bruche mer nit!
Wat fott es, es fott!
Wat soll dä Quatsch?
Wofür is dat dann at widder jot?

Heidemarie Mohr
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Autohaus Behren
…mit uns fahren Sie richtig!

GmbH

56579 Rengsdorf · Ausfahrt Rengsdorf NORD
Metastraße 1 · Tel. (0 26 34) 96 84-0 · Fax (0 26 34) 96 84-20

Unsere Vielseitigkeit – Ihr Vorteil
Inspektion & Servicearbeiten für alle Fahrzeuge · Unfallinstandsetzung mit modernsten Richtgeräten
Jeden Dienstag & Donnerstag TÜV-Abnahme im Hause · Leihwagen · Abschleppservice u.v.m.
Verkauf von Neu- / Jahres- / Jung- und Gebrauchtfahrzeugen (ständig große Auswahl)
Top-Finanzierungs- und Leasingangebote ohne Anzahlung bis 96 Monatsraten

Rengsdorf-NORD
Gewerbegebiet

Seit über

45
Jahren

Ihr Partner

Waldbreitbach / Aegidienberg – Läuferinnen und Läufer 
des VfL Waldbreitbach nahmen erfolgreich am traditionsrei­
chen Siebengebirgsmarathon teil, der unter 2G-Bedingungen 
und gekürzt auf einen Halbmarathon stattfand.

Der Start fand wie üblich am Gangpferdezentrum Aegidien­
berg statt, allerdings nicht für alle zusammen: Zehn Startgrup­
pen waren zur Entzerrung gebildet und im Abstand von jeweils 
fünf Minuten auf die 21,1 Kilometer lange Strecke geschickt 
worden. „Glücklicherweise ließ der morgendliche Regen bald 
nach, sodass einem matschigen Wintervergnügen trotz erfri­
schender Temperatur nichts im Weg stand“, berichtet Wolfgang 
Bernath. „Die 420 zu bewältigenden Höhenmeter stellten da­
bei für die regionalen, berggestählten Teilnehmer kein Problem 
dar“, fügt der Leiter des Waldbreitbacher Lauftreffs augen­
zwinkernd hinzu. Etwas ganz Besonderes war wie immer der 
Zieleinlauf ins Aegidienberger Dorfgemeinschaftshaus, in dem 
die übliche Party allerdings ausfallen musste. 
Unter die erfolgreichen 266 Männern und 97 Frauen konnten 
sich vom VfL Waldbreitbach Hanne Walkenbach in 2:16 Stun­
den und Wolfgang Bernath in 2:03 Stunden einreihen; Franziska 
Schneider wurde mit 1:38 Stunde drittschnellste Frau.
Informationen zum Lauftreff, der sich immer mittwochs um 
18.00 Uhr am Waldbreitbacher Sportplatz trifft, gibt es bei 
Wolfgang Bernath per E-Mail an lauftreff@vfl-waldbreitbach.de. 
Ein Überblick über das sportliche Angebot des Vereins gibt es 
auf www.vfl-waldbreitbach.de.

Julia Fröder 
VfL Waldbreitbach – Presse

„Matschiges Wintervergnügen“
Sportler des Waldbreitbacher Lauftreffs erfolgreich unterwegs

Gut gelaunt im Wintermatsch: Hanne Walkenbach und 
Wolfgang Bernath vom VfL Waldbreitbach. � Foto: privat
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Alle sprechen von Hybrid – wir leben es!
Nicht nur im Bereich Kfz, sondern auch in der IT.
Bringen Sie sich einen Schritt vor den Mitbewerber.

Sprechen Sie uns an – wir helfen Ihnen,
Ihre IT-Umgebung nach vorne zu bringen.

Telefon: 02 11 - 90 99 68 40
E-Mail: Vertrieb@ITSEMA.de

Standort Horhausen

Zentrale:
Elisabethstraße 11 · 40217 Düsseldorf

www.ITSEMA.de

Industriegebiet
56579 Bonefeld
Beim Weißen Stein 2
Tel.:	 0 26 34 - 98 13 11
www.klothen.deM E I S T E R B E T R I E B

KOMPETENZ RUND UM HEIZUNG UND SANITÄR

MODERNE BADAUSSTATTUNG

Ringstraße 3
56579 Rengsdorf

jschulz@bauunternehmungschulz.de
www.bauunternehmungschulz.de

Tel. 0 26 34 - 92 13 73
Mobil 01 75 - 2 47 87 16

www.hotel-waldterrasse.de

Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338
Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338

Familie Runkel
Nonnenley 7 | 56579 Rengsdorf | Telefon 0 26 34 / 83 38

Wir haben wie gewohnt für Sie 
geöffnet, bitte beachten Sie die 
aktuellen Corona-Regeln.

Montag Ruhetag
Dienstag bis Freitag
11 – 14 Uhr und 16 Uhr – 22 Uhr
Samstag 11:00 Uhr – 23:00 Uhr
Sonntag 11:00 Uhr – 21:00 Uhr

Wir wünschen allen 

Gästen, Freunden und 

Bekannten einen guten 

Start ins Jahr 2022

Küchenzeiten: Di. bis So. 11:30 – 13:30 Uhr und 17:30 – 20:00 Uhr

Bau- und Möbel-Schreinerei
Schmidt & Sohn GmbH

Talstraße 19 · 56587 Oberraden
Telefon (0 26 34) 40 37 · Telefax (0 26 34) 51 54
Internet: www.schmidt-und-sohn.de · E-Mail: info@schmidt-und-sohn.de

Fenster
Rolladen

Sonnenschutz
Insektenschutz

Haustüren
Möbel
Überdachungen
Innenausbau

Inh. Peter Mohr
Telekom-Vertriebspartner
Marktstraße 46-48 
56564 Neuwied
Telefon: 0 26 31 - 95 37 03
Mobil: 01 71 - 1 40 73 08
mobilfunkmohr@t-online.de

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 9.30 Uhr – 18.30 Uhr
Sa. 9.30 Uhr – 16.00 Uhr
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Die ca. 21 Kilometer lange Route führt über zahlreiche hübsche, 
kleine Dörfer und quer durch das zauberhafte Wäller Land.
Länge: ca. 21 km
Höhenmeter: ca. 270 Hm
Schwierigkeit: mittel
ÖPNV-Anbindung: Bahnhof Westerburg

Startpunkt der Tour ist mitten in Westerburg an der Kreuzung 
Bahnhofstraße / Querstraße. Da es sich um eine Rundtour han­
delt, kann man natürlich auch bequem von jedem anderen Ort 
einsteigen. Man fährt in die Querstraße hinein und weiter über 
die Brückenstraße nach Norden. Nach einiger Zeit biegt man 
nach links, um auf ihr zu bleiben. Rechts wird man vom Hüls­
bach begleitet, bevor man sich links an der Bahnschiene orien­
tiert. Durch das Gewerbegebiet erreicht man schließlich links 
den Wald und biegt hinter dem Steinbruch ein. In sanften 
Schwüngen bringt führt der Weg bis kurz vor die St.-Hubertus-
Kapelle. Wenn man die Tour ohne die Nordwestschleife ab­
kürzen möchte, biegt man hier nach rechts ab und fährt den 
Rundkurs zu Ende. 
Ansonsten wendet man sich scharf links, dann wieder scharf 
rechts und erkundet die drei Dörfer Hölzenhausen, Bellingen 
und Langenhahn. Schließlich erreicht man erneut den Aus­
gangspunkt dieser netten Nordwestschleife. Jetzt geht es auf 
dem Rundkurs weiter gen Osten. Hinter dem Flugplatz Ailert­
chen biegt man nach Süden ab. Man fährt auf Flurwegen an 
Halbs und Hergenroth vorbei, passiert die Liebfrauenkirche 
und erreicht erneut Westerburg. In Westerburg warten ein 
Trachtenmuseum und der reizvolle Erlebnisbahnhof Wester­
wald inklusive einer tollen Eisenbahnplakat-Ausstellung. Im 
Erlebnisbahnhof kann man den Menschen jeden Samstag 

über die Schulter schauen. Außerdem bietet Westerburg viele 
Möglichkeiten zur Einkehr nach der Tour.
Die Tour „WällerLand-Manöver“ führt teilweise an alten Stein­
brüchen vorbei, die auf das frühere Handwerk der Bevölke­
rung hinweisen. 
Die Tour ist mit einem eigenen Routenlogo beschildert (römi­
sche 3 auf grünem Grund).
Kostenlose Toureninfos und GPX-Daten zum Download gibt’s 
im Tourenplaner Rheinland-Pfalz unter: https://bit.ly/3GyJAHq. 
Vor Ort hält die Tourist-Information auf dem Alten Markt in 
Westerburg aktuelles Prospektmaterial bereit und steht mit 
Rat und Tat zur Seite.
Die finanziellen Fördermittel für die Beschilderung der Radtour 
wurden durch den Westerwaldwaldkreis zur Verfügung gestellt.

Westerwald Touristik-Service
www.westerwald.info 

Neuer Radrundweg „WällerLand-Manöver“ durch das  
Wäller Land fertig beschildert

Zahlreiche Schnitzereien sind in der Klamm zu finden

So lustig wie sich der Name anhört, ist die Klamm in der Nähe 
von Weiler bei Bingen auch. Der Wanderweg durch die „Stecke­
schlääferklamm“ wurde 1971 von den Weilerer Wanderfreun-
den Steckeschlääfer angelegt. Der Name des Wanderwegs 
kommt aus der ansässigen Mundart. Der „Stecke“ ist der 
Wanderstock, die „Schlääfer“ sind diejenigen, die den Stecken 
„schlääfe“, also über den Boden schleifen. Zahlreiche Schnit­
zereien wie Waldgeistgesichter, kuriose Kobolde, grinsende 
Gnome, witzige Wichtel und Fabelwesen sind in der Klamm zu 
finden. Übrigens wurden die Schnitzereien so gemacht, dass 
dabei keine Verletzungen an Bäumen entstanden sind. Kin­
dern wird es auf dem ca. 1 km langen Wanderweg garantiert 
nicht langweilig. Damit die Klamm wandertechnisch erschlos­
sen werden konnte, wurden 15 Brücken über den Hasselbach 
gebaut. Der Wanderweg durch die Steckeschlääferklamm er­
fordert Trittsicherheit und man sollte schwindelfrei sein. Für 
Fahrräder, Kinderwagen, Rollatoren und Rollstühle ist der Weg 
ungeeignet. 

Heidemarie Mohr 

Steckeschlääferklamm
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Wiesengärtenweg 46-48 · 56567 Neuwied / Niederbieber · Telefon 0 26 31 / 50 03-0 · www.werhand.de

 Dachdecker- & Klempnerarbeiten  Metallbau- & Schlosserarbeiten  Blechverarbeitung & Schlosserei 

 Heizungsbau   Sanitär- & Badplanung   Beregnungsanlagen 

 Dachdecker / in
 Klempner / in
 Metallbauer / in 
  Anlagenmechaniker / in  

für Sanitär-, Heizungs-  
und Klimatechnik

Wir bilden aus
wir sind immer auf der Suche  
nach jungen Menschen für die  
folgenden Ausbildungsberufe:

Parkstraße 2
56581 Ehlscheid

Tel. 0 26 34 / 16 10
Fax 0 26 34 / 16 10

Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Tel. 0 26 34 / 94 03 54
Fax 0 26 34 / 9 40 48 31

www.physio-simon.deThera-Team 
 S I M O N

Locker bleibe
n –

  Muskeln zeig
en

Neu in Ehlsche
id:

Die Therapie-
Werkstatt

•  Krankengymnastik am Gerät 
(verordnungsfähig)

• Onkologische Trainingstherapie
• Neurologische Trainingstherapie
• Funktionelles Bewegungs-Training
• XXL-Training
• Osteoporose-Training

Info: Tel. 0 26 34 - 16 10
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Wer annimmt, dass aufgrund des 
derzeit bei uns noch relativ niedri-
gen Inzidenzwertes das Virus SARS 
COVID 19 besiegt sei, verkennt die 
dauernd sich ändernden Mutanten, 
wie z. B. die derzeitige „Omicron“ 
Variante. Besonders im Winter, also 
in der kühlen Jahreszeit, wenn sich 
Kinder und Erwachsene dauerhaft 
in Innenräumen aufhalten, und eine 
stete Fensterlüftung der Innenräume 
nicht mehr gewährleistet, bzw. 
zumutbar ist, werden wirkungsvolle 
Luftreiniger in Verbindung mit CO2 
Ampeln und Stoßlüften in Räumen, 
egal ob öffentlich oder privat, 
notwendig sein. Kümmern Sie sich 
rechtzeitig.

Westerwaldstraße 31 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 87 40 · Fax 0 26 34 - 89 97
Mobil 01 71 - 3 19 87 40
info@ingenieurbuero-dhoffmann.de

Ihr Kind möchte den altersgerechten Umgang mit Ponys erleben? In kleinen Gruppen schult ihr 
Kind seine Wahrnehmung, Motorik und lernt das Lebewesen Pferd kennen. Ihr Kind putzt und 
kuschelt zuerst sein Pony gemeinsam mit Ihnen. Danach führen Sie Ihr Kind mit dem Pony auf 
dem Reitplatz, wo wir Spiele spielen. Oder wir machen einen kleinen Spaziergang durch die 
Natur. Bei Regenwetter sind wir geschützt unter dem Dach.
Momentan sind wir ausgebucht und haben leider keine Plätze mehr frei. 
Lassen Sie sich gerne auf die Warteliste setzen und reservieren Sie jetzt schon für die 
Reitgewöhnung ab dem 1. März 2022 unter der Tel. 0171-7544604. 

Andrea Wittlich · www.stall-weingarten.de

Reitgewöhnung für Kinder
im Kindergarten- und Grundschulalter

Reitgewöhnung  
für Kinder –  

ab 1.3.2022 Plätze frei!

Ein sagenumwobener Edelstein ist der Bergkristall. Er ist ein besonders schönes Mineral aus der 
Gruppe der Quarze und zählt zu den härtesten Mineralien. Der Name Kristall stammt aus dem 
Griechischen und kommt von ‚Kristallos‘ was ‚Eis‘ bedeutet. In der antiken Welt wurde er für 
ein steinhartes Bergeis gehalten, das sich nicht schmelzen lässt. Bergvölker glaubten, Götter 
und Geister würden in Palästen aus Bergkristall wohnen. Einer Sage nach haben Bergleute bei 
der Suche nach Erzvorkommen in der Nähe von Hümmerich tief unter der Erde eine kleine 
Höhle gefunden, deren Wände aus glitzernden Bergkristallen bestanden hat. Es soll sich um ein 
Heiligtum der Kelten gehandelt haben. Auf dem Kapitol in Rom weihte Kaiser Augustus den 
damals größten bekannten Bergkristall, ein Prachtexemplar von 50 Pfund, einer Gottheit. Auch 
der römische Kaiser Nero liebte edle Steine und hat am liebsten aus einem Becher aus Bergkris­
tall getrunken. Indianer legten einen Bergkristall als Schutzstein in die Wiege von Neugebore­
nen. Hildegard von Bingen hat davon berichtet, dass der Bergkristall positive Energie ausstrahlt. 
Er zählt zu den Heilsteinen und hilft bei Herz- und Kreislaufbeschwerden. 
Bergkristalle sind in der ganzen Welt zu finden, hauptsächlich in Österreich, der Schweiz, 
Deutschland, Brasilien, Madagaskar, Mexiko, Indien, Russland, Alaska und der USA. Die größte 
Bergkristallgruppe der Welt wurde 1981 in Westarkansas gefunden und ist nun im Kristallmu­
seum Riedenburg, in Bayern zu bewundern. Sie ist 7,8 Tonnen schwer, drei mal zwei Meter 
groß und 1,80 Meter hoch. Kleine Bergkristalle, die wahrscheinlich aus dem Gotthard-Massiv 
stammten, wurden früher im Rhein gefunden und als ‚Rheinkiesel‘ gehandelt. Bei archäologi­
schen Ausgrabungen werden oft Gegenstände und Schmuck gefunden, die aus Bergkristall 
hergestellt und über 3.000 Jahre alt sind. Manchmal befinden sich im Bergkristall Einschlüsse 
anderer Mineralien, reiner Bergkristall ist farblos. 

Heidemarie Mohr

Bergkristall

Die Wasserkuppe, als höchster Berg der Rhön, wird als Ge­
burtsstätte des Segelfluges bezeichnet. Im Jahr 1987 wurde 
auf der Wasserkuppe das Deutsche Segelflugmuseum erbaut 
und 2006 erweitert. Auf rund 4000 m² Ausstellungsfläche 
wird die über 100 Jahre technische Entwicklung des Segelflu­
ges, vom einfachsten Lilienthal-Gleiter bis zum modernen 
Hochleistungs-Kunststoff-Segelflugzeug gezeigt. Außerdem 
sind viele interessante Exponate, die die Entwicklungsge­

schichte des Modellfluges veranschauli­
chen ausgestellt. Das Segelflugmuseum 
ist das größte Museum seiner Art in 
Deutschland. Weitere Infos auf der Web­
site: https://www.segelflugmuseum.de.

Heidemarie Mohr

Deutsches Segelflugmuseum
Es gibt Leute, die nach dem 
Abschluss ihrer Schulausbil­
dung beziehungsweise ihres 
Studiums nur noch selten 
mehr als zehn Zeilen mit der Hand schreiben. Sogar private Brie­
fe werden häufig mit dem Handy geschrieben. Nicht nur, um 
schneller fertig zu werden, sondern auch um andere nicht in 
Verlegenheit zu bringen, seine unleserlich „Klaue“ zu entziffern. 
Auch wenn man nicht mehr häufig zum Füller oder Kugelschrei­
ber greift, eine schöne Handschrift zeichnet jeden Menschen 
aus. Urlaubsgrüße mit einer besonders schönen Ansichtskarte 
und von Hand geschrieben mit einem netten Text kommt immer 
gut an. Ansichtskarten sind außerdem etwas Bleibendes und 
zieren oft eine Pinnwand, sogar in Geschäftsbüros. � H.M.

Handschrift
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Externer Datenschutzbeauftragter
und Datenschutzauditor

Datenschutzaudits und -beratung

Datenschutzschulung für Personal
und Geschäftsführung

www.rams-datenschutz.de
Gerhard Rams Jahnstraße 9 56588 Waldbreitbach
info@rams-datenschutz.de Mobil 0160 - 938 59 414

Ganz am Ende des Dorfes wohnten in einem kleinen Häus­
chen die „Frächwölms“. Sie wurden so genannt, weil der Ur­
großvater Friedrich-Wilhelm hieß. Auf Platt hört sich das halt 
anders an. Frächwölms Kattrin lebte nur noch allein im Haus. 
Hännes, der einzige Sohn war in die Stadt gezogen. Dort 
konnte er mehr Geld verdienen. Er besuchte seine Mutter oft 
und brachte ihr jedes Mal ein Geschenk mit. Die Mutter sollte 
es doch gut haben. Als die Wasserleitung gebaut wurde, sorg­
te er dafür dass die Mutter ein richtiges modernes WC bekam. 
Beim nächsten Besuch brachte er noch die dazu passende Klo­
bürste mit.
Da meinte die Mutter: „Dau mänst et jo emmer su goot met mir, 
awwer soll ech dir de Wohrheit soon – Papeir is mir leewer!“

Heidemarie Mohr

Moderne Welt
– Anekdötchen –

D310 Bodyforming – Bauch, Beine, Po. Aerobic bringt Sie 
schnell in Hochform, sodass Sie schnell zur optimalen Fettver­
brennung gelangen. Freitags, 21.01.22 – 29.04.22, 
18.00 – 19.00 Uhr. Referent*in: Anke Kaulbach-Baldus, Ort: 
Linke Turnhalle, Gutenberg Schule, Schulstr. 20, 56269 Dier­
dorf. Gebühr: 68,00 Euro. Anmeldung: Außenstelle Dierdorf, 
Tel. 02689-29114.

G319.7 Bauch, Beine, Po Plus (Online). Straffen Sie Musku­
latur und Gewebe und stärken Sie gleichzeitig Ihr Kreislauf-
System. Montags, 24.01.22 – 14.03.22, 18.00 – 19.00 Uhr. 
Referent*in: Ursula Stülb, liz. Übungsleiterin in der Rehabilita­
tion. Gebühr: 29,00 Euro. Anmeldung: KreisVolkshochschule 
Neuwied e. V., Tel. 02631-347813.

L312.1 Tai-Chi & Qigong im Park. Die chinesische Medita­
tions- und Bewegungsübung eignet sich als ein hervorragen­
des Programm für das physische und psychische Gleichge­
wicht. Samstags, 22.01.22 – 02.04.22, 11.00 – 12.00 Uhr. 
Referent*in: Dr. Denise Steger, Dipl. Tai-Chi & Qigong Lehre­
rin. Ort: Tilman-Joel-Park, 53545 Linz. Gebühr: 58,00 Euro. 
Anmeldung: Außenstelle Linz, Tel. 02644-560111.

L324 / L325 Hatha Yoga. Durch Kräftigung und Entspannung 
werden Energie, Lebendigkeit, innere Ruhe und Ausgeglichen­
heit gefördert. Dienstags, 18.01.22 – 05.04.22, 16.45 –  
18.15 / 18.30 – 20.00 Uhr. Referent*in: Hannelore Jostock. Ort: 
Gymnastikraum, Senioren-Residenz Sankt Antonius, Am Kon­

fikt 6 – 8, 53545 Linz. Gebühr: 106,00 Euro. Anmeldung: Au­
ßenstelle Linz, Tel. 02644-560111.

P330.1 Pilates. Das Ganzkörpertraining kombiniert Atemtech­
nik, Kraftübungen, Koordination und Stretching. Montags, 
17.01.22 – 11.04.22, 19.00 – 20.00 Uhr. Referent*in: Dörte Ki­
ckuth-Artelt, staatlich geprüfte Gymnastiklehrerin. Ort: Palette 
M, Helingsweg 2, 57639 Rodenbach. Gebühr: 81,00 Euro. An­
meldung: Außenstelle Puderbach, Tel. 02684-858108.

P310.1 Pilates meets Yoga. Kombinieren Sie die kräftigen­
den Übungen nach Pilates mit sanften Dehn- und Atemübun­
gen aus dem Yoga. Donnerstags, 20.01.22 – 07.04.22, 19.00 –  
20.00 Uhr. Referent*in: Dörte Kickuth-Artelt, staatlich geprüfte 
Gymnastiklehrerin. Ort: Palette M, Helingsweg 2, 57639 Roden­
bach. Gebühr: 82,00 Euro. Anmeldung: Außenstelle Puder­
bach, Tel. 02684-858108.

L229 / L230 Die Welt der Karikatur. Lernen Sie das ABC der 
Themen-Umsetzung und Figuren-Entwicklung kennen. Sams­
tags, 22.01.22 – 12.03.22, 15.00 – 16.30 Uhr (Anfänger) /  
17.00 – 18.30 Uhr (Fortgeschrittene). Referent*in: Mike Grunzke, 
Karikaturist. Ort: N22, Martinus Gymnasium, Martinusstr. 
53545 Linz. Gebühr: 94,00 Euro. Anmeldung: Außenstelle 
Linz, Tel. 02644-5601-11.

Weitere Informationen und Online-Anmeldung auf 
unserer Website www.kvhs-neuwied.de

Wenn man sich früher über die Dörfer mit den Burschenverei­
nen besucht hat, gab es auch schon mal eine deftige Schlägerei. 
Das kam meistens durch die Einwirkung von hochprozentigem 
Alkohol. 
So gab es in Anhausen einmal eine Schlägerei, als einer meinte, 
die Anhausener wären die Kurzen. Wie dieser Schimpfnamen 
entstanden ist, wusste jedoch keiner. Folgende Anekdote soll 
nun zur Aufklärung beitragen. 

Ein Schüler war nicht zum Unterricht erschienen. Als der 
Lehrer ihn am anderen Tag fragte, wo er denn gewesen wäre, 
antwortete er: „Herr Lehrer, ich musste gestern den ganzen 
Tag kurzen!“ Mit kurzen wollte er sagen: kotzen. Aber so 
etwas gehört sich ja nicht. Wie drückt man sich nun auf 
Hochdeutsch aus?

Heidemarie Mohr

In der Anhausener Schule – Anekdötchen –
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Die hatten sich die Ortsgemeinde Hümmerich und ihre Ge­
meinderatsmitglieder für die Seniorinnen und Senioren einfal­
len lassen. Als kleinen Trost, für die auf Grund der Coronasitu­
ation abgesagten, traditionellen Seniorenweihnachtsfeier, 
verteilten die Ratsmitglieder und ihre Partnerinnen kleine, 
bunte Weihnachtsbeutel, gefüllt mit süßen Leckereien an die 
Hümmericher Seniorinnen und Senioren. Die Freude über die­
se besondere, gelungene, weihnachtliche Überraschung war 
bei allen Beschenkten groß. Zu wissen, dass andere auch in 
schwierigen Zeiten an einen denken, ist etwas Schönes und 
Ermutigendes für die Zukunft. Für die Zukunft hoffen alle auf 

normale, coronafreie Zeiten, 
um wieder gemeinsame Senio­
ren Aktivitäten in Hümmerich 
durchführen zu können. Die 
Hümmericher Seniorinnen und 
Senioren bedanken sich für die­
se gelungene Weihnachtsüber­
raschung bei allen Beteiligten 
der Ortsgemeimde Hümmerich.

Martin Sandmann 
Seniorengemeinschaft Hümmerich

Weihnachtsüberraschungen in Hümmerich …

Waldbreitbach – Wie unter den herrschenden Bedingungen 
eine Weihnachtsfeier veranstalten? Flexibel und der aktuellen 
Lage angepasst zeigte sich da der Lauftreff des VfL Waldbreit­
bach.
Coronabedingt war das adventliche Treffen in einer Grillhütte 
kurzfristig nicht durchführbar gewesen. Das vierköpfige Or­
ga-Team hatte schnell reagiert und die Alternative verlief im 
wahrsten Sinne des Wortes feucht-fröhlich: Im nassen 
Schneetreiben wanderten 
zahlreiche Unerschrockene 
über die Drei Weiher in 
Waldbreitbach durch den 
Wald nach Wüscheid. Dort 
prasselte bereits eine Feuer­
schale und unter einem of­
fenen Carport duftete der 
Glühwein. Dieser und Siede­
würstchen sorgten für die 
nötige innere Wärmung der 
Lauftreffler. Der ausgelasse­
nen Stimmung setzte die 
Jahreszeit ein relativ frühes 
Ende. Dennoch waren alle 
Beteiligten froh, trotz der 
derzeit notwendigen Ein­
schränkungen einen schö­
nen Jahresabschluss erlebt 

zu haben – auch weil alle Beteiligten über einen vollständigen 
Impfschutz verfügten. 
Informationen zum Lauftreff, der sich immer mittwochs um 18 
Uhr am Waldbreitbacher Sportplatz trifft, gibt es bei Wolf­
gang Bernath per E-Mail an lauftreff@vfl-waldbreitbach.de. 
Ein Überblick über das sportliche Angebot des Vereins gibt es 
auf www.vfl-waldbreitbach.de.

Julia Fröder, VfL Waldbreitbach – Presse

Gute Stimmung im Schneetreiben
Vorweihnachtliche Wanderung des Waldbreitbacher Lauftreffs 

GARTENGESTALTUNG · DACHBEGRÜNUNG · TERRASSEN · TEICHANLAGEN · GARTENPFLEGE · BAUMSCHULE

ESCHERWIESE 2 · 56581 KURTSCHEID · TEL. 0 26 34 - 96 56-0 · INFO@DER-HERMANN.DE · WWW.DER-HERMANN.DE

WIR BERATEN SIE GERNE!

WIR PLANEN WIR BAUEN WIR PFLANZEN WIR PFLEGEN
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Die Berberlöwen sind eine von drei Tierarten, die im Logo des 
Zoo Neuwied vertreten sind, und das aus gutem Grund: Sie 
sind eine der absoluten Charakter-Tierarten des Zoo Neuwied. 
Seit 2003 wird die majestätische Unterart des afrikanischen 
Löwen hier gehalten, die im ursprünglichen Lebensraum be­
reits ausgestorben ist und von der weltweit in Zoos nur schät­
zungsweise 100 – 150 Tiere gehalten werden. Ein beträchtlicher 
Teil dieser Tiere hat seine Wurzeln im Zoo Neuwied, wo seit 
Haltungsbeginn 20 Tiere geboren und großgezogen wurden. 
Zuletzt gab es 2016 und 2017 zwei Würfe mit sehr geringem 
zeitlichem Abstand, sodass das Paar aus Löwin Zari und Kater 
Schröder zwischenzeitlich 7 Jungtiere zu versorgen hatten. 
„Nachdem 2018 der letzte Nachwuchs in andere Zoos umge­
zogen war, haben wir entschieden, eine Zuchtpause einzule­
gen“, erklärt Jasmin Kuckenberg, die stellvertretende Direkto­
rin, und fügt strahlend hinzu: „Die haben wir aber in diesem 
Jahr beendet, und können heute verkünden: Es gibt wieder 
Löwenwelpen im Zoo Neuwied!“
Bereits am 21. September brachte die erfahrene Mutter Zari drei 
gesunde Welpen zur Welt, und versorgte sie von Anfang an vor­
bildlich. Die ersten Lebenswochen, in denen das Immunsystem 
der Jungtiere noch nicht voll ausgereift ist, verbrachten die klei­
nen Kater „Malik“ (König) und „Thabo“ (Glück) zusammen mit 

Schwester „Alore“ (Traum) und der Mutter im Löwenhaus, wo 
sie medizinisch überwacht werden konnten und auch erste Imp­
fungen erhielten. Auch in der Natur sondern sich Löwinnen zur 
Geburt vom Rudel ab und stellen ihren Nachwuchs erst nach 
mehreren Wochen den übrigen Rudelmitgliedern vor.
 „Das ist auch im Zoo immer ein spannender Schritt, den Vater 
zum ersten Mal dazu zu lassen“, verrät Diplom-Biologin Jas­
min Kuckenberg, „aber da Schröder bereits ein erfahrener Va­
ter ist und Zari im wahrsten Sinne des Wortes eine echte Lö­
wenmutter, die ihre Jungtiere im Ernstfall vehement verteidigen 
würde, haben wir uns keine großen Sorgen gemacht.“
Und so lief die Zusammenführung in der vergangenen Woche 
tatsächlich völlig reibungslos, Besucher können die Löwenfa­
milie seitdem meist zusammen beim Spielen, Fressen oder Ru­
hen in der Außenanlage beobachten. „Unsere Löwen können 
sich natürlich jederzeit in ihre Innenbereiche zurückziehen“, 
stellt Kuckenberg klar, „aber da die wilden Vorfahren unserer 
Berberlöwen im Atlasgebirge auch niedrigen Temperaturen 
trotzen mussten, sind die Tiere gut an Kälte angepasst und 
darum auch im Herbst und Winter häufig draußen zu sehen.“
Einen schöneren Grund, den Zoo Neuwied bald nochmal zu 
besuchen, könnte es wohl kaum geben!

Alexandra Japes, Öffentlichkeitsarbeit

Endlich wieder Löwenwelpen im Zoo Neuwied

seit mehreren Jahren ist es bei der Senioren­
gemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land Tradi­
tion im Dezember eines Jahres ein adventli­
ches, weihnachtliches Treffen zu veranstalten. 
Hierbei waren immer viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer anwesend. Nachdem wir be­
reits im Jahr 2020, auf Grund der Corona Pan­
demie darauf verzichten mussten, haben wir 
uns entschieden, auf Grund der aktuellen, 
unsicheren Coronasituation mit steigenden 
Inzidenzzahlen, auch in diesem Jahr auf diese 
Veranstaltung zu verzichten. Diese Maßnah­
me dient unserer aller Schutz Wir bitten um 
Verständnis für diese Entscheidung und hof­
fen auf Corona erträgliche Zeiten im Jahr 
2022. Geplant haben wir für das neue Jahr 
viel Interessantes. Im März soll es ein Früh­

lingstreffen geben, im Mai eine Tagesfahrt in 
die Kaiserstadt Aachen, für die Sommermo­
nate planen wir eine 5 Tagesfahrt in das schö­
ne Allgäu, im Oktober veranstalten wir unser 
Herbsttreffen und im Dezember soll es dann 
hoffentlich endlich wieder ein adventliches, 
weihnachtliches Beisammensein geben. Zu al­
le diesen Aktivitäten wird es rechtzeitig Infor­
mationen und Einladungen geben. Wenn Co­
rona uns nicht immer wieder ausbremst, ist 
bei der Seniorengemeinschaft Rengsdorfer 
Land immer etwas los! Wir wünschen allen 
Seniorinnen und Senioren im Rengsdorfer 
Land ein gesundes, Corona freies Jahr 2022.

Martin Sandmann
Seniorengemeinschaft 60 plus 

Rengsdorfer Land

Seniorengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land informiert …
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Beim Menschen sieht man einen Teil des Hörorganes sofort, 
rechts und links vom Kopf, mal größer, mal kleiner: Die Ohren. 
Menschen hören in einem Frequenzbereich von etwa 20 bis 
20.000 Hertz, das heißt, von sehr tiefen Brummtönen bis hin 
zu schrillen Pfiffen. Am besten können wir Frequenzen zwi­
schen 500 und 5000 Hertz wahrnehmen, in diesem Bereich 
liegt auch die menschliche Sprache. Aber wie ist es um das 
Hörvermögen von Tieren bestellt, deren Ohren man nicht auf 
den ersten Blick sieht? Hören die Zootiere uns Menschen über­
haupt, wenn wir versuchen, mit ihnen zu kommunizieren?
„Die Schimpansen, unsere nächsten Verwandten im Tierreich, 
haben nicht nur ähnlich aussehende Ohren wie wir, sondern 
hören auch in einem vergleichbaren Frequenzbereich“, erklärt 
Jasmin Kuckenberg, die stellvertretende Zoodirektorin. „Anders 
die Vogelspinnen: Sie haben keine Ohren im klassischen Sinne, 
sondern verschiedene Arten von Haaren. Einige von ihnen die­
nen als Hörhaare, die sogenannten Trichobothrien.“ Diese funk­
tionieren ähnlich wie die Haarzellen im menschlichen Innenohr 
und reagieren auf Schallwellen, die in für menschliche Verhält­
nisse tiefen Frequenzbereichen von maximal 600 Hertz liegen. 
In diesem Bereich liegen die Geräusche, die von den Flügel­
schlägen der Beutetiere erzeugt werden. Bei der Jagd reagieren 
diese Spinnen also nicht nur auf Vibrationen auf dem Boden 
oder in ihren Netzen, sondern auch auf Geräusche. 
Noch tiefere Töne können Tauben wahrnehmen: Sie hören so­
gar Töne, die unter einer Frequenz von 20 Hertz liegen, diese 
nennt man auch Infraschall. Die tiefen Schallwellen breiten 
sich sehr weit aus und helfen den Tauben bei der Orientierung 
auf Langstreckenflügen. 
„Auch Fledermäuse, wie unsere Brillenblattnasen, orientieren 
sich anhand von Schallwellen, allerdings am anderen Ende des 

Spektrums: Die bei der Echoortung reflektierten Schallwellen 
bewegen sich im Ultraschallwellenbereich ab 200.000 Hertz“, 
weiß Jasmin Kuckenberg, und erläutert weiter: „Diese Töne 
können vom Menschen ohne technische Hilfsmittel kaum 
wahrgenommen werden.“ 
Ganz egal, ob große oder kleine Ohren, Ohrmuscheln oder 
Hörhaare: Geräusche sind für die allermeisten Zootiere wichtig 
für Kommunikation und Orientierung. „Also hören die Tiere 
die Geräusche nicht nur, mit denen versucht wird ihre Auf­
merksamkeit zu erregen, sondern fühlen sich dadurch genau 
wie wir bisweilen gestört. Tierbeobachtungen, die man ganz 
in Ruhe macht, sind daher die schönsten – für Mensch und 
Tier“, rät die Biologin.

Alexandra Japes
Öffentlichkeitsarbeit

Marlock� Foto: Markus Stamm

Piept’s bei dir?

I H R  D I G I TA L E R
STEUERBERATER
www.ihr-digitaler-steuerberater.de

Ehlscheid & Fillers
Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hermannstraße 51 · 56564 Neuwied

digital !
kompetent !

für Sie da !
Tel.:  0 26 31 / 9 99 89-0 · E-Mail: info@ihr-digitaler-steuerberater.de

Unser Team wünscht allen ein 
gutes neues Jahr 2022 mit viel 
Glück, beruflichem Erfolg und 
vor allem Gesundheit !

Grundsteuererklärung im Jahr 2022
Im Jahr 2022 wird die Grundsteuer reformiert. Dafür muss 
jeder Immobilienbesitzer bis zum 31.10.2022 eine „Erklärung 
zur Feststellung des Grundbesitzwertes“ abgeben.

Weitere Informationen unter: www.grundsteuer-neuwied.de
© Robert Kneschke – stock.adobe.com
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Waldbreitbach – Eine schöne 
Überraschung erlebten jetzt 
die kleinen Sportlerinnen und 
Sportler der Kinderturngruppe 
des VfL Waldbreitbach. Kurz 
vor der Winterpause besuchte 
der Nikolaus die Truppe.
Zunächst wurde gemeinsam 
mit den Übungsleiterinnen 
Lea Mareien, Verena Stüber 
und Alexandra Hoffmann ein 
Tannenbaum geschmückt und 
die abgedunkelte Waldbreit­
bacher Sporthalle vorweih­
nachtlich illuminiert. Nach ei­
nigen Spielen klopfte es laut 
an der Tür. Die Augen der 
Kinder wurden groß, als der 
Nikolaus im entsprechenden 
Bischofsgewand herein trat. 
Die Kinder lauschten aufmerksam seinen Erzählungen und ih­
re Fragen wurden ausführlich beantwortet. Die braven Jungen 
und Mädchen erhielten selbstverständlich auch alle eine Tüte 
mit Leckereien.
Die Übungsleiterinnen sorgen jeden Freitag von 16 bis 18 Uhr 
in der Sporthalle Waldbreitbach (Jahnstraße) in zwei Übungs­
gruppen für ein abwechslungsreiches differenziertes Bewe­
gungsangebot oder organisieren eben den Besuch des Niko­
lauses. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Eltern konnte 

auch in der Pandemiezeit das Sportangebot coronakonform 
aufrechterhalten werden.

Informationen zum Kinderturnen gibt es per E-Mail an turnen@
vfl-waldbreitbach.de. Ein Überblick über das gesamte sportliche 
Angebot des Vereins gibt es auf www.vfl-waldbreitbach.de 
und bei Facebook.

Julia Fröder 
VfL Waldbreitbach – Presse

Nikolaus besucht die VfL-Turnkinder

Eines der schönsten Kaiser-Wilhelm-Denkmale liegt oberhalb 
des Weserdurchbruchs Porta Westfalica, des „Tors nach West­
falen“, auf dem Gebiet der Stadt Porta Westfalica. Das weithin 
sichtbare Denkmal gehört zur Reihe der deutschen National­
denkmale und wurde 1892 bis 1896 zu Ehren Kaiser Wilhelm I. 
(1797 – 1888) errichtet. Während der Bauzeit gab das Projekt 
rund 200 Menschen Arbeit. Dazu gehörten zum Beispiel Mau­
rer, Steinhauer, Schmiede, Schlosser und Wegebauer. Am 
18. Oktober 1896 fand im Beisein von Kaiser Wilhelm II. (Enkel 
des Verstorbenen) und dessen Gemahlin Kaiserin Augusta 
Viktoria die Eröffnungsfeier statt. Das Denkmal ist insgesamt 
88 Meter hoch und nach dem Völkerschlachtdenkmal in Leip­
zig das zweithöchste Denkmal Deutschlands. Von 2013 bis 
2018 wurde das Denkmal aufwendig restauriert und gleichzei­
tig für Besucher umgebaut. Dabei entstanden in der Ringter­

rasse des Denkmals ein Panorama-Restaurant und ein Besu­
cherzentrum. Außerdem entstand ein neues Kioskgebäude 
mit einer Toilettenanlage. Nach dem Umbau wurde das Kaiser-
Wilhelm-Denkmal am 8. Juli 2018 feierlich eröffnet. Das Stand­
bild Kaiser Wilhelm I. ist 7 Meter hoch und besteht aus Bronze. 
Quelle: Wikipedia� Heidemarie Mohr

Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westfalica

Das Kaiser-Wilhelm-Denkmal� Foto: Wikipedia

Baumdienste
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Gewerbepark 8 · 56587 Oberraden
Telefon: 0 26 34 - 92 37 21 · Telefax: 0 26 34 - 9 81 65 37 · Mobil: 01 78 - 7 09 15 00

Internet: www.ak-baumdienste.de · E-Mail: info@ak-baumdienste.de

Baumfällungen aller Art • Baumpflege
Garten-/Landschaftsbau • Garten-/Landschaftspflege

Motorsägenkurse
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Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Beratung · Erd-, Urnen- und Seebestattung · Vorsorge

Tel. 0 26 34 - 9 22 71 40
Mobil 01 71 - 9 94 54 44
bestattungen-meffert@gmx.de

Möchten Sie gerne im nächsten Jahr endlich wieder in den 
Urlaub? Vielleicht ist dann ein Spanisch-Kurs für Sie genau das 
Richtige. Die kvhs Neuwied bietet sowohl für absolute 
Neuanfänger*innen als auch für leicht Fortgeschrittene die 
passenden Angebote an. 

•	�L431 Spanisch A1-c: montags, 17.01.22 – 25.04.22, 19.45 –  
21.15 Uhr (Online)

•	�L438 Spanisch A2-b: montags, 17.01.22 – 25.04.22, 18.00 –  
19.30 Uhr (Online)

•	�L440 Spanisch für Schüler*innen A1: dienstags, 18.01.22 –  
26.04.22, 16.30 – 18.00 Uhr (Blended Learning, Martinus-
Gymnasium Linz, N10)

•	�G408 Spanisch für Anfänger*innen A1-c: dienstags, 18.01.22 –  
12.04.22, 10.00 – 11.30 Uhr (Online)

•	�G413 Spanisch für Anfänger*innen A1-a: dienstags, 18.01.22 –  
12.04.22, 18.30 – 20.00 Uhr (Online)

•	�G401 Spanisch für Widereinsteiger*innen: mittwochs, 
19.01.22 – 09.03.22, 18.00 – 19.30 Uhr (Online)

•	�G439 Spanisch A2-a: mittwochs, 19.01.22 – 09.03.22, 19.30 –  
21.00 (Online)

Weitere Infos zu den Kursen und Anmeldung unter 
www.kvhs-neuwied.de oder 02631 347813.

Spanisch-Kurse im Januar
Die am meisten fotografierte und einzigartige Allee ist in 
Deutschland die „Festonallee“. Sie befindet sich bei der Klein­
stadt Klütz in Mecklenburg-Vorpommern und gehört zum 
Schloss Bothmer. Die 270 m lange „Festonallee“ besteht aus 
„Holländischen Linden“ Der Name Feston leitet sich aus dem 
Französischen ab und bedeutet Girlande. Für die Gestaltung 
wurden die jungen Bäume in der Mitte gespalten, so dass 
zwei Hauptäste aus ihnen wuchsen. Diese wurden mit zuneh­
mendem Wachstum beschnitten und seitlich umgebogen. Im 
Laufe der Jahre konnte damit aus den Baumreihen eine natür­
liche Girlande entstehen. Die Festonallee bedarf einer intensiven 
Pflege.

Heidemarie Mohr

Festonallee

Die Binghöhle bei Streitberg in der Fränkischen Schweiz gilt als 
eine der größten und schönsten Tropfsteinhöhlen Deutsch­
lands. Sie wurde 1905 von dem Nürnberger Fabrikanten Ignaz 
Bing entdeckt und erschlossen. Prächtige Tropfsteine säumen 
wie exotische Kerzen einen schmalen Gang, den einst ein unter­
irdischer Wasserlauf in den Felsen geschnitten hat. Eine beson­
dere Attraktion ist der Kerzensaal, in dem die Tropfsteingebilde 

beim Anschlagen wie Glocken erklingen. Nach der Sanierung 
2005 gilt die Binghöhle als eine der modernsten Schauhöhlen 
Deutschlands und beeindruckt den Besucher durch eine den 
Höhlencharakter betonenden Beleuchtungstechnik.
Quelle: Buch „Wandern mit dem Auto“ und Internet

Heidemarie Mohr 

Binghöhle in der Fränkischen Schweiz



S C H A U  I N S  L A N D   /   J A N U A R  2 0 2 216

Gerhard Rinneberg
Paul-Mertgen-Straße 3
56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 - 94 07 70

Fachbetrieb für:
Unfallinstandsetzung
Oldtimerrestauration
Lackierungen
Beschriftungen

R•G

Seit 2014 steht am Gipfel der Buchensteinwand (1456) m in 
den Kitzbüheler Alpen in Tirol das Jakobskreuz. Es ist das 
größte begehbare Gipfelkreuz der Welt. Das Gipfelkreuz ist 
29,60 m hoch und hat die Form eines aufrechtstehenden Dop­
pelkreuzes. Das besondere an dem Gipfelkreuz ist, das man 
hinein kann. Von fünf Aussichtsplattformen kann man die 
grandiose Aussicht in die Alpenwelt genießen. Wem das Trep­
pensteigen zu anstrengend ist, kann den Fahrstuhl benutzen. 
Im Kopf des Kreuzes befindet sich ein Gipfelbuch. Seit 2020 
kann man im Sockel des Jakobskreuzes die Antonius-Kapelle 
besuchen. In der Nähe vom Jakobskreuz besteht Einkehrmög­
lichkeit im Bergblick-Restaurant.

Heidemarie Mohr

Jakobskreuz

Das Jakobskreuz in den Kitzbüheler Alpen in Tirol

Das Wahrzeichen der Stadt Neustadt in Hessen ist der Junker-
Hansen-Turm. Er ist der größte erhaltene Fachwerkrundbau der 
Welt und hat einen Durchmesser von rund 13 Metern und eine 
Gesamthöhe von 50 Metern. Der steinerne Unterbau besteht 
aus vier Meter dickem Mauerwerk. Der zweistöckige Fachwer­
koberbau wird von vier Erkertürmchen umrahmt. Der Turm 
wurde 1480 bis 1483 von dem erfahrenen Festungsbaumeister 
Hans Jakob von Ettlingen auf den Resten einer alten Burg von 
1270 zur Stadtbefestigung errichtet. Auftrag- und Namensge­
ber war Hans von Dörnberg, Hofmeister des hessischen Land­
grafen Heinrich III. Die Besonderheit ist, dass der obere Teil des 
Turms als ein Fachwerkrundbau errichtet wurde. Ursprünglich 
war der Turm als Bergfried geplant, vollendet wurde er jedoch 
als Wohnturm. Der Helm und die vier Erkertürmchen sind 
jeweils mit einem achteckigen Schieferdach versehen. Der Junker-
Hansen-Turm ist seit 2021 nach mehrjähriger Sanierung wieder 
zugänglich. Im Innern gibt es eine Dauerausstellung zur Bauge­
schichte. Der Turm befindet sich im Besitz des Landes Hessen 
und in Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessens. 
Er steht unter Denkmalschutz und wurde außerdem ins Guiness­
buch der Rekorde eingetragen.

Quellen: Buch „Deutsche Fachwerkstraße“ und Wikipedia
Heidemarie Mohr

Junker-Hansen-Turm
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Der innere Schweinehund ist groß. Doch mit meiner qualifi­
zierten Unterstützung können Sie ihn überlisten und Ihr Ziel 
erreichen. Geben Sie nicht auf, nur weil es die letzten Jahre 
mit der Umsetzung nicht so ganz geklappt hat. Dies ist 
menschlich. Lebensgewohnheiten kann man nicht einfach 
austauschen. Häufig liegt es auch an der Formulierung des 

Vorsatzes. „Ich müsste mal…“ oder „Ab Januar nehme ich 
ab.“ ist nicht konkret genug! Besser ist: „Ich werde bis zum 
30. März 2022 mein Gewicht um … kg reduzieren!“ Oder: 
„Ab der nächsten Blutabnahme in 3 Monaten werde ich die 
Einnahme meiner Medikamente durch eine gesunde Lebens­
weise um die Hälfte reduzieren können und damit meine Le­
bensqualität steigern!“
Ich gebe Ihnen DAS individuelle Handwerkszeug dazu und un­
terstütze Sie fachmännisch. Sie entscheiden, was Sie verän­
dern möchten und wie lange ich Sie professionell auf Ihrem 
Weg zu mehr Leichtigkeit begleiten darf.
Informationen erhalten Sie unter info@beatrixkirberger.coach, 
www.beatrixkirberger.coach und telefonisch unter 02631/941646.
Anschrift: sports & more, Königsberger Str. 10, 56564 Neuwied

Gesund is(s)t, was zu mir passt –
wie Essensmythen uns krank 
machen
Mythos 2 – Essen Sie mehr Vollkorngetreide und
Kartoffeln

Zu diesem Thema gibt es ein ganz interessantes Buch von Dr. 
Wiliam Davis: Die Weizenwampe. Darin beschreibt der ameri­
kanische Kardiologe, dass gerade Weizen das am meisten ver­
änderte Lebensmittel der letzten 50 Jahre ist und welche ge­
sundheitlichen Folgen der Verzehr haben kann.
Der heutige Weizen besteht zu 10 – 15 % aus Eiweiß, aber 80 % 
davon ist Gluten. Nicht der Glutengehalt, sondern die Gluten­
zusammensetzung hat sich stark verändert. Sowohl die Zahl 
derer, die an Glutenunverträglichkeit leiden, als auch die Zahl 
der Zöliakie-Erkrankten hat sich in den letzten 20 Jahren ver­
doppelt. Weizen lässt den Insulinspiegel ebenso oder noch 
mehr ansteigen als Haushaltszucker. Dies kann am sog. Glykä­
mischen Index (GI) gemessen werden. Dieser Index gibt Aus­
kunft darüber, wie schnell der Blutzucker beim Verzehr von 
100 g kohlenhydrathaltiger Lebensmittel ansteigt. Trauben­

sports & more
Beatrix Kirberger
Königsberger Str. 10
56564 Neuwied

• gesunde, individuelle Ernährung

• Gewichtsoptimierung

• Gesundheit verbessern
          - Bluthochdruck
          - Diabetes
          - Rheuma
          - Schilddrüsenerkrankung
          - u.v.m.

mit meiner professionellen Hilfe!

28 Tagen zu deiner 
persönlichen 
Wunschfi gur.

Scheitern war gestern!
Dieses mal scha�en Sie es -

www. beatrixkirberger.coach
Fon: 0 26 31- 94 16 46

i n f o @ b e a t r i x k i r b e r g e r . c o a c h
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Der Weg zu 
Leichtigkeit & Vitalität
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zucker gilt mit einem Wert von 100 als Ausgangspunkt der 
Berechnung. In Tabellen kann man die Werte nachlesen.
Hiernach haben 100 g:
Weizenbaguette einen GI von 95, Kartoffeln einen GI von 85,
Vollkornbrot ein GI von 70 und Zucker einen GI von 68.
Man kann also festhalten, das Weizen, Vollkorngetreide und 
Kartoffeln den Insulinspiegel deutlich schneller ansteigen las­
sen als Zucker. Insulin hat einen großen Anteil an der Fettspei­
cherung. Der Abbau der Fettzellen wird gehemmt und die 
Bildung des Körperfetts stimuliert. Zu einer gesunden Ernäh­
rung gehört also ein langsamer Anstieg des
Insulinspiegels durch die Aufnahme von
Lebensmitteln, die möglichst den Blutzucker
langsam ansteigen lassen, wie Gemüse und
Salat.
Gesundheitscoach Beatrix Kirberger, Neuwied

Gute Vorsätze sind zu schaffen!
Ich habe die Lösung und 
unterstütze Sie professionell!
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� Foto: Andreas Pacek / Touristik-Verband Wiedtal e. V. 

Krippen-Spende (v.l.n.r.): 
Stefan Girnstein, Heinz Oldenkott, Ortsbürgermeister 
Martin Lerbs, Willi Fergen 

Wenn es in Waldbreitbach um das Thema Krippen geht, dann 
ruft man Krippenbaumeister Stefan „Charly“ Girnstein an. So 
entstand auch der Kontakt von Krippenfreunden aus dem 
Ahrtal ins Weihnachtsdorf Waldbreitbach. In den Gesprächen 
stellte sich heraus, dass viele Betroffene der Flutkatastrophe 
ihre Krippen verloren haben, die üblicherweise in Kellerräu­
men aufbewahrt werden. In einer kurzfristigen Sammlung im 
Weihnachtsdorf sind daher kurzfristig 20 Krippen zusammen­
getragen oder gebaut worden. Diese wurden jetzt an Willi 
Fergen und Heinz Oldenkott als Vertreter von der Ahr überge­
ben wurden. Die beiden sind als Helfer in vielen Bereichen en­
gagiert. Die Krippen aus Waldbreitbach wurden an Familien in 
Hemmessen verteilt, einem Stadtteil von Bad Neuenahr-Ahr­
weiler. Einige wurden aber auch an den Winter-Treffpunkten 
im Ahrtal aufgebaut, wo die Menschen zum Austausch zu­
sammenkommen. Alle Beteiligten wollen den Kontakt halten 
und die Aktion zur nächsten Weihnachtszeit wiederholen. 

Touristik-Verband Wiedtal e. V.
www.weihnachtsdorf-waldbreitbach.de

Krippen-Spende vom Wiedtal ins Ahrtal 

Das Weihnachtsdorf Waldbreitbach ist bekanntlich kein einge­
zäuntes Hüttendorf, sondern der gesamte Ort wurde mit 
weihnachtlichen Attraktionen, Beleuchtung und vor allem 
zahlreichen Krippen geschmückt. Der große Vorteil in der ak­
tuellen Situation ist, dass sich alle Attraktionen weitläufig im 
Dorf verteilt an der frischen Luft befinden. Sie bleiben auch 
alle bis zum letzten Sonntag im Januar aufgebaut, was den 
Besucherstrom entzerrt. Somit sind auch keine weiteren Ein­
schränkungen oder Vorgaben beim Besuch zu beachten. 
Dennoch haben sich die Organisatoren eine Neuerung ausge­
dacht: ab sofort ist der Krippenweg auch digital zu besichti­
gen. Auf www.weihnachtsdorf-waldbreitbach.de wird jeden 
Tag eine neue Krippe präsentiert, damit sich auch alle Krippen­
liebhaber daran erfreuen können, denen ein Besuch vor Ort 
momentan nicht möglich ist. 

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Digitaler Krippenweg im Weihnachtsdorf Waldbreitbach 

Schwibbogenkrippe

Commende Reisebüro� Fotos: Andreas Pacek / Touristik-Verband Wiedtal e. V.
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Unsere Kompetenz

für Ihren Erfolg

www.seybold-stb.de

seyboldsteuerberatung
Prof. Dr. Michaela Seybold
Im Winkel 4 · 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 . 9 40 90 14
Telefax 0 26 34 . 9 40 90 15
e-mail info@seybold-stb.de

n  Moderne Steuerberatung

n  Finanzbuchhaltung / Rechnungswesen

n  Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

n  Jahresabschlusserstellung

n  Betriebswirtschaftliche Beratung

n  Unternehmensgründung / -sicherung

n  Altersvorsorge

n  Erben / Vererben / Vermögensnachfolge
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Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de
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Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de
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IHR PARTNER FÜR:

PARKETT • LAMINAT

PANEELE • KORK

PROFILBRETTER

GARTENHOLZ

VINYLAN

TÜREN aus ECHTHOLZ,

GLAS und DEKOR

u.v.m.

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscherweg Weg 12 • 56587 Oberhonnefeld
fon: 0 26 34-924 690-0 • autohaus.hoffmann@t-online.de

www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Unser leistungsstarkes Team bietet:

	 Neu-	und	Gebrauchtwagen

	 Jahreswagen

	 Gebrauchtwagenankauf

	 Gebrauchtwagen-Garantie

	 Leasing		und	Finanzierung

	 Pannendienst	

	 Unfallinstandsetzung

	 PKW	Reparaturen	an	allen	Fabrikaten

	 Reifendienst	&	Allrad	Bremsprüfstand

	 TÜV-/HU-Abnahme

	 Abgasuntersuchung

	 Hol-	und	Bringservice	(nach Vereinbarung)

Ihr Bonus – Mobilitätsgarantie 
bei einer durchgeführten Inspektion 
abhängig von Modell,Kilometerstand und Alter

	 Im	Schadensfall	kostenloses	Abschleppservice		
	 zur	nächstliegenden	Vertragswerkstatt

Hauptuntersuchung  
Dienstags und Donnerstags um 13:00 Uhr

TREUE
Die etwas andere Beratung

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld
autohaus.hoffmann@t-online.de
www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld

fon: 0 26 34 - 92 46 90-0
autohaus.hoffmann@t-online.de

Über

20 Jahre

www.kia-hoffmann.de
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G. Weingarten GmbH & Co. KG
Industriestraße 2  •  56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0  •  Fax 96 61-15

      Wir sind Ihr  
Vertrauensvoller Partner
   für Bad, Heizung, Lüftung
               und Solar

info@weingarten-shk.de 
www.weingarten-shk.de

• Vertrauensvolle Beratung und Betreuung im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten

• Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied und Umgebung
• Durchführungen von Erd-Feuer-See- und Baumbestattungen

• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar

K O R N - N I L G E S B e s t a t t u n g e n
E n g e r s  

0 2 6 2 2 - 3 7 2 2
H e i m b a c h - W e i s

0 2 6 2 2 - 8 0 6 0 0
N e u w i e d

0 2 6 3 1 - 5 1 1 9 9 5 3

F ü h l e n  S i e  
s i c h  g e t r a g e n
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• Erledigung aller Formalitäten

• Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied und Umgebung
• Durchführungen von Erd-Feuer-See- und Baumbestattungen

• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar
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• Vertrauensvolle Beratung und Betreuung im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten

• Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied und Umgebung
• Durchführungen von Erd-Feuer-See- und Baumbestattungen

• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar
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F ü h l e n  S i e  
s i c h  g e t r a g e n

• �Vertrauensvolle Beratung und Betreuung 
im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten
• �Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied 

und Umgebung
• �Durchführungen von Erd-Feuer-See- und 

Baumbestattungen
• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar
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56584 Anhausen | Buchenstraße 2 | Tel. 02639 96273-0
www.bauko-solar.de

Photovoltaikanlagen
Batteriespeicher
Ladeboxen für E-Autos

Sonnige 
Aussichten 

für Ihre 
Zukunft

Wenn man in den letzten Ta­
gen früh morgens über die 
Wege lief, konnte man schon 
den Eindruck gewinnen, dass 
der Zoo Neuwied in Winter­
ruhe ist: Zweige, Zäune und 
Wiesen waren von einer di­
cken, glitzernden Reif-Schicht 
bedeckt, und leichter Nebel 
lag wie ein Schleier über den 
stillen Gehegen.
Doch Biologin Jasmin Ku­
ckenberg winkt ab: „Der Ein­
druck täuscht: Winterruhe 
halten hier nur die wenigsten. Dass es zurzeit morgens im Zoo 
so ruhig ist, liegt daran, dass die temperaturempfindlichen Tie­
re die frostigen Nächte in ihren Innengehegen verbringen, und 
morgens erst nach und nach rausgelassen werden.“ Die stell­
vertretende Zoodirektorin erklärt weiter: „Die Tiere, in deren 
natürlichem Lebensraum keine Minusgerade vorkommen, sind 
daran nicht angepasst, und würden krank werden, wenn sie 
über einen längeren Zeitraum diesen Temperaturen ausge­
setzt sind. Das heißt aber nicht, dass sie nicht trotzdem auch 
bei Frost immer wieder gern kurze Ausflüge ins Freie unter­
nehmen. Solange ihnen das Innengehege offensteht, um sich 
zwischendurch wieder aufzuwärmen, unternehmen auch die 
Wärme liebenden Totenkopfäffchen, Erdmännchen und 
Schimpansen gern mal einen Winterspaziergang.“
So ein Winterspaziergang im Zoo hat seinen ganz eigenen 
Charme: Durch die unbelaubten Bäume kann man Tiere wie 
die Katzenbären viel besser beobachten als im Sommer, und 
Frost, Eis oder gar Schnee locken bei vielen Tieren als unge­
wohnter Reiz ganz neue Verhaltensweisen hervor. Wer sich 
zwischendurch aufwärmen möchte, kann dies in den weiter­
hin geöffneten Tierhäusern tun. Oder sucht sich, wie die Erd­
männchen, einen Platz im Wintersonnenschein.
Wir wünschen Ihnen einen guten Rutsch in ein glück
liches und gesundes 2022!

Alexandra Japes 
Öffentlichkeitsarbeit

Winterliche Ruhe  
statt Winterruhe

Der Weilburger Schifffahrtstunnel ist der älteste und längste 
heute noch befahrbare Schifffahrtstunnel in Deutschland und 
unterquert auf einer Länge von 195 m den Mühlberg, auf dem 
sich die Stadt Weilburg befindet. Er wurde 1841 bis 1847 er­
baut und vermeidet so einen etwa zwei Kilometer langen Bo­
gen der Lahn mit zwei Wehren. Bereits 10 Jahre nach seiner 
Eröffnung verlor die Lahnschifffahrt an Bedeutung durch die 
1857 erbaute Lahntalbahn. Heute wird der Tunnel hauptsäch­
lich von Kanu-Wanderern und anderen Wassersportlern ge­
nutzt. Die Lahn ist der beliebteste Kanu-Wanderfluss Deutsch­
lands.

Heidemarie Mohr

Weilburger Schifffahrtstunnel

Maik Schwarz
Pfarrer-Knappmann-Str. 6
56579 Rengsdorf
maik@schwarz-schmitz.de

Tel. 0 26 34 / 14 16
Fax 0 26 34 / 92 12 97
Mobil 01 71 / 6 78 42 78

Bestattungen SchmitzBestattungen Schmitz
Nachfolger Reinhard, StraßenhausNachfolger Reinhard, Straßenhaus

• Erledigung sämtl. Formalitäten• Erledigung sämtl. Formalitäten
• Erd- und • Erd- und FeuerbestattungenFeuerbestattungen
• Seebestattungen• Seebestattungen
• Überführungen• Überführungen

seit

120
Jahren

seit 1901
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Du hast ein Fest –
wir haben das Zelt!

Vielfältige Verwendungsmöglichkeiten 
durch modulare Bauweise

Das Zelt kann man in folgenden Größen aufbauen:

Hast Du Interesse, dann melde Dich bei:
Oliver Müller, Tel. 01 71 - 5 72 12 88

6 x 6 m
ca. 40 Personen

6 x 9 m
ca. 70 Personen

6 x 12 m
ca. 100 Personen

im Naturpark Rhein-Westerwald (365 m ü. NN)

Ideal zum Erholen und Entspannen.
Die natürlichen Heilmittel der Natur, die gesunde Luft und das milde
Reizklima lindern Beschwerden von Herz, Kreislauf und Atemwegen.
Ebene Wald-Wanderwege, Klosterweg (Verbindungsweg zum 
RheinSteig), Kurpark, Kneipptretbecken, Konzerte, Sonnenterrasse.
Lesehalle und Therapiezentrum im „Haus des Gastes“.

Ortsgemeinde

INFO:	 Gemeindeverwaltung und Touristinfo
	 Parkstraße 2 · 56581 Ehlscheid
	 Telefon: 0 26 34 / 22 07
	 e-mail: tourist@ehlscheid.de
	 Internet: www.ehlscheid.de

Puderbacher Straße 35
56317 Urbach

Mittelstraße 6
56584 Thalhausen

Telefon: 0 26 84 - 43 47
Telefax: 0 26 84 - 43 47

urbach@rosenberg-langhardt.de

www.rosenberg-langhardt.de

Heizung · Lüftung · Sanitär · Klima

Die steinerne Bartenwetzerbrücke in Melsungen wurde 1595 / 96 
über die Fulda gebaut. Sie führt zur Altstadt von Melsungen. 
Wie kommt die Bartenwetzerbrücke zu ihrem Namen? Im Mit­
telalter lebten die meisten Melsunger Bürger vom Holzein­
schlag. Die Holzfäller zogen jeden Morgen mit ihren Barten 
(Begriff für Axt oder Beil) zum Holzschlagen in den Wald. Auf 
der „Bartenwetzerbrücke“ wetzten (schärften) sie an dem wei­
chen Sandstein des Brückengeländers ihre Barten. Die Spuren 
davon kann man heute noch erkennen. So kamen die Einwoh­
ner von Melsungen zu dem Necknamen „Bartenwetzer“. Auf 
der historischen Brücke stehen zwei Bartenwetzerfiguren aus 
Bronze und erinnern an die damalige Zeit. 1986 und 1987 wurde 
die Brücke umfassend saniert und kann nur noch von Fußgän­
gern und Radfahrern genutzt werden.

Heidemarie Mohr

Die Bartenwetzerbrücke

Die Mutter sagte zu ihrer kleinen Tochter: „Geh mal bei de 
Metzger un holl e Pond Deerflääsch (Dörrfleisch)!“ Die Kleine 
überlegte unterwegs: „Wenn man kaufen geht, dann spricht 
man Hochdeutsch, hat Tante Emmi gesagt.“ Beim Metzger 
angekommen sagte sie dann: „Ich hätte gern ein Pfund Tier­
fleisch!“ � Heidemarie Mohr

Hochdeutsch sprechen fällt 
manchmal schwer 
– Anekdötchen –

In früherer Zeit, als es noch keine Autos gab, trafen sich in 
Bonefeld jeden Sonntag zehn Männer zum gemeinsamen 
Kirchgang nach Rengsdorf. Man ging zeitig los, damit vor dem 
Gottesdienst bei Wampflers (Hotel Zur Post in Rengsdorf) 
noch ein Schnäpschen getrunken werden konnte. Hier wur­
den auch Neuigkeiten ausgetauscht, man erfuhr sozusagen, 
was alles passierte in der Welt. Und so kam es, dass an einem 
Sonntag neun Männer ihren Weg zur Kirche nicht fortsetzten 
und in der gemütlichen Gaststätte bei Wampflers sitzen blie­
ben, nur einer ging zum Gottesdienst. Er hätte das mit seinem 
Gewissen nicht vereinbaren können. Er schlief jedoch in der 
Kirche ganz fest ein. Das merkte Pfarrer Knappmann und hob 
seine Stimme an. Thema der Sonntagspredigt war: „Die Hei­
lung der zehn Aussätzigen“. Darin kommt vor, dass nur einer 
zu Jesus zurückkam und sich für die Heilung bedankte.
Dass jemand in der Kirche einschlief, konnte der Pfarrer nicht 
ausstehen.
Mit Blick auf den eingeschlafenen Bonefelder rief er: „... nur 
einer kam zurück“, und noch lauter „wo sind die anderen 
geblieben?“ Da schreckte der Mann aus seinem Schlaf hoch 
und meinte ganz verdattert: „Die sitzen noch bei Wampflers!“

Heidemarie Mohr

Der Bonefelder Kirchgang
– Anekdötchen –

Befiehl du deine Wege
und was dein Herze kränkt

der allertreusten Pflege des,
der den Himmel lenkt.

Der Wolken, Luft und Winden
gibt Wege, Lauf und Bahn,

der wird auch Wege finden,
da dein Fuß gehen kann.

 
Paul Gerhardt 1653

Lied im ev. Gesangbuch 

Mutmachlied



S C H A U  I N S  L A N D   /   J A N U A R  2 0 2 22222

Regionales Lammfleisch
Lammbratwurst
Lammsalami
Lammsteig Knacker

Maik Schwarz · Rengsdorf
Mobil 01 71 - 6 78 42 78

Bauernhof Glabach
Januar bis Dezember  

jeden Mittwoch frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88 · Fax 95 87 22

Geöffnet Di. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Montag Ruhetag · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

�

Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

�

Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

Schäferei
Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Telefon 0 26 31 - 35 21 41

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

eigene Schlachtung

Lammwurstwaren,
Kartoffeln, Eier u.v.m.

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag, Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag u. Freitag: von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr
Samstag: von 9 bis 13 Uhr

Wochenmärkte:
Dienstag: Koblenz Schlossstraße – 8 bis 14 Uhr

Mittwoch: Ehrenbreitstein Kapuzinerplatz – 16 bis 19 Uhr
Samstag: Siegburg Marktplatz – 8 bis 14 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Arno Kroll · Schulstr. 2 · 56579 Bonefeld · 01 51 - 19 38 90 02

Neue Öffnungszeiten:

Mo. – Do.: �����������geschlossen

Fr.: ��������������  8.30 – 18.00 Uhr 
durchgehend

Sa.:�������������� 8.00 – 12.30 Uhr

Es kann inspirierend sein, sich in anderen Kulturen nach geleb­
ten Traditionen umzuschauen. In manchen Kulturen wird zum 
Beispiel nicht der Geburtstag gefeiert. Es wird gefeiert, wenn 
jemand „besser“ geworden ist, vielleicht eine schlechte Ge­
wohnheit abgelegt hat. Wenn stattdessen eine gute Gewohn­
heit antrainiert wurde, gab es sicher noch mehr zu feiern.
Der Monat Januar hat seinen Namen vom römischen Gott Ja­
nus. Er wurde mit einem Kopf und zwei Gesichtern dargestellt: 
Ein Gesicht schaut in die Vergangenheit, das andere in die Zu­
kunft. Janus, der Gott der Anfänge und der Enden, kann in die 
Vergangenheit und in die Zukunft sehen. Er war der Gott der 
Türen und Tore. Im Monat Januar schauen wir auch heute auf 
das zurück liegende Jahr. Schauen, was wir Gutes daraus ge­
winnen konnten und nehmen die Früchte daraus ins Neue Jahr 
mit. So werden wir „besser“, so findet Entwicklung und Rei­
fung im Leben statt. Wir werden älter, besser und wertvoller.
Die alten Griechen hatten zwei Götter für die Zeit erschaffen. 
Der eine, CHRONOS, ist beherrschend in unserem heutigen 
Alltag. Chronometer (Uhren) ordnen und bestimmen das Le­
ben in künstlich strukturierte Zeiteinheiten; es geht um die 
Quantität von Zeit.
Der andere Gott, KAIROS, steht für die Qualität von Zeit, für 
die Erlebenszeit: Er wurde mit einer Stirnlocke dargestellt, ein 
Symbol dafür, dass er beim Schopfe gepackt werden muss, 
um eine gute Gelegenheit einzufangen. Am Hinterkopf hat er 
eine Glatze, er ist also nicht mehr greifbar, wenn wir ihn vorü­
ber ziehen lassen. „Die Gelegenheit beim Schopf packen“ – 
dieser Spruch findet seinen Ursprung wenn wir den Gott Kai­
ros finden.
Ich wünsche mir, dass ich im Jahr 2022 „besser“ werde. Dass 
ich genährt von den Erfahrungen der Vergangenheit, immer 
wieder Neues wage und mich auf das Unbekannte freue. Dass 
ich mit meiner Familie gesund bleibe und wir auch in 2022 gut 
durch das Jahr kommen. Dass wir uns noch mehr Zeit fürein­
ander nehmen und den guten Gelegenheit Platz machen.
Und alle diese Wünsche habe ich auch für Sie, liebe Leserin /  
lieber Leser!
Mit herzlichen Grüßen aus dem Klangschalenzentrum Bonefeld 

Angela Preker

Ankündigung: Am 22. Februar 2022 feiert das Klang-
schalenzentrum 22-jähriges Bestehen. Sie sind von 
10.00 bis 22.00 Uhr herzlich zum Feiern eingeladen!

„Fließende Zeit“ – nimm  
deine Zeit in deine Hand,  
auch in 2022!
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“ Vollkorn-Getreideprodukte 
aus kontrolliert-ökologischem 

Anbau geben Ihrem Körper 
was er braucht

und machen Sie fit und 
leistungsfähig.”

“ Vollkorn-Getreideprodukte 
aus kontrolliert-ökologischem 

Anbau geben Ihrem Körper 
was er braucht

und machen Sie fit und 
leistungsfähig.”

“Gesund sein, 
aktiv sein und

unbeschwert genießen”

“Gesund sein, 
aktiv sein und

unbeschwert genießen”

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

Wir erzeugen köstliche, kaltgepresste
Bio-Öle mit unvergleichlichem Aroma. 
(aktiv gekühlter Pressvorgang)
Produkte, die gerne unter und in
die Haut gehen dürfen.

 Braun- oder Gold-Lein-Öl
 Hanf-Öl
 Leindotter-Öl
 Schwarzkümmel-Öl
 Nachtkerzen-Öl
 Kokos-Öl

Insgesamt finden sie in unserem Regional- 
laden in Bonefeld 24 verschiedene Öle, 
bis auf Oliven Öl alle aus eigener Pressung 
und Abfüllung.

Öffnungszeiten:
Donnerstag 14 - 19 Uhr
Freitag 09 - 18 Uhr • Samstag 09 - 14 Uhr
oder nach telefonischer Absprache.
Alle Produkte auch online erhältlich.

Ölmühle Gilles GmbHÖlmühle Gilles GmbH
Stefan Preker
Brunnenstraße 9 • 56579 BonefeldBrunnenstraße 9 • 56579 Bonefeld
Tel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.deTel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.de

Ölmühle
Gilles

Schöne Aussichten bei
• Glühwein oder Wunschpunsch unter’m Zelt am offenen Feuer
• Leckerer Wintersuppe mit oder ohne Würstchen
• Kaffee und selbstgebackenen Kuchen
• 22 % auf goldene Klangschalen bis 3 kg
• 22 % auf Yakdecken
• Besichtigung des Klangschalenzentrums
• Besichtigung mit Sonderaktionen der Ölmühle Gilles vor Ort

Den Erlös des Essenverkaufs nehme ich bei meiner nächsten Nepalreise mit. Er geht als Spende 
an „Son of the Light“. 
Ihre Anmeldung hilft uns bei der Planung: info@klangschalenzentrum.de oder Tel. 02634-3101.
 

Es freut sich auf Ihren Besuch
Angela Preker / Musiktherapeutin / Autorin

Fortbildung KLANGTHERAPIE nach Angela Preker® – 
Verkauf von Therapieklangschalen – Nepal Direkt
import – Klangmassage – Klangliege

Am 22. Februar 2022 feiert das Klangschalen
zentrum Bonefeld 22-jähriges Bestehen
Sie sind herzlich eingeladen von 10 bis 22 Uhr mit uns zu feiern. 

Wer kennt es nicht? Die Tage werden kürzer, die Temperatu­
ren sinken und die Sonne lässt sich nur noch selten blicken. 
Auf dem Weg zur Schule oder zur Arbeit ist es dunkel, auf 
dem Nachhauseweg ebenfalls. Man ist des Öfteren müde und 
antriebslos, manchmal auch niedergeschlagen, der Winter­

Spaziergänge gegen den  
Winterblues

blues naht. Kein Wunder: Durch den fortlaufenden Mangel an 
Sonnenstrahlen fehlt unserem Körper das lebenswichtige Vita­
min D, das mit verantwortlich für die Produktion von Serotonin 
ist. Das sogenannte „Glückshormon“ ist maßgeblich für unse­
ren Gemütszustand verantwortlich. Um einem Stimmungstief 
entgegenzuwirken, sollte man in den Wintermonaten tags­
über eine halbe Stunde an der frischen Luft spazieren gehen. 
Selbst wenn es bewölkt ist, reicht das Tageslicht aus, um die 
Vitamin-D-Produktion anzukurbeln.
Quelle: Apothekenkalender November 2021� Heidemarie Mohr
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An alle Vereine von Thalhausen
Februar 2022:
Ortsschwerpunkt Thalhausen

Beiträge bitte bis zum 15. Januar 2022 
zur Verfügung stellen.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
• �Texte als Word-Datei unter Angabe des Autors und 
• �Fotos als JPEG (bitte nicht in Word-Datei einfügen) 

per E-Mail an folgende Adresse schicken:  
info@mohr-medien.de

			    Vielen Dank!

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 96 900 · info@mohr-medien.de

Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach
Am Kaltberg 1 · 56588 Waldbreitbach · Tel. 0 26 38 - 41 03
So.	 02.01.	10.00 Uhr	� Gottesdienst, Pfr. Ulrich Oberdörster  

(Bitte zum Gottesdienst anmelden)
Di.	 04.01.	 19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Mi.	 05.01.	14.30 Uhr	 Seniorentreff
Fr.	 07.01.	19.00 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst Pfarrkirche Maria 

Himmelfahrt mit dem Licht von Bethlehem
Sa.	 08.01.	10.00 Uhr	 Sonderchorprobe Gospelchor Klangfarben
So.	 09.01.	 10.15 Uhr	� Gottesdienst Pfr. Ulrich Oberdörster  

(Bitte zum Gottesdienst anmelden)  
Kindergottesdienst

Di.	 11.01.	10.30 Uhr	 Gottesdienst Seniorenresidenz
		  16.00 Uhr	 Konfirmandenarbeit
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Fr.	 14.01.	18.00 Uhr	 Taizé Gebet in der Christuskirche
So.	 16.01.	 10.15 Uhr	� Gottesdienst Pfr. Ulrich Oberdörster  

(Bitte zum Gottesdienst anmelden)
Di.	 18.01.	 19.30 Uhr	 Chorprobe Gospelchor Klangfarben
Mi.	 19.01.	14.30 Uhr	 Frauenhilfe
Fr.	 21.01.	19.00 Uhr	 Konfi-Treff
So.	 23.01.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst N.N.
			   (Bitte zum Gottesdienst anmelden)
Di.	 25.01.	16.00 Uhr	 Konfirmandenarbeit
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
So.	 30.01.	 10.15 Uhr	� Gottesdienst Pfr. Ulrich Oberdörster  

(Bitte zum Gottesdienst anmelden)

Ev. Kirchengemeinde Anhausen
Pfarrer Andreas Laengner, Telefon: 02639-960216 oder  
Mobil: 0151-20202701
Gemeindebüro Mittelstraße 24, 56584 Anhausen
(erreichbar Dienstag bis Freitag 9 – 12 Uhr.
Bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter).

Für alle Gottesdienste wird eine Anmeldung im Gemeinde-
büro erbeten bis Freitag, 12 Uhr, unter Angabe von Namen, 
Anschrift und Telefonnummer.

So.	 02.01.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst zum Anhauser Buß- und Bettag 
(Prädikantenanwärterin Andrea Vogt)

So.	 02.01.	 10.00 Uhr 	� TKKG Teenie-Kirche / Keller-Gottesdienst  
(findet nur mit Voranmeldung statt!)

So.	 09.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Andreas Laengner)
So.	 16.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Andreas Laengner)
So.	 23.01.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pfarrer Andreas Laengner)
Sa.	 29.01.	 09.00 Uhr	� bis 16.00 Uhr:	 Gemeindebibeltag mit  

Michael König, Klostermühle
So.	 30.01. 	10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Andreas Laengner)

Die jeweiligen Regeln nach der dann gültigen Corona-Verordnung sind 
einzuhalten (entsprechende Masken, Handdesinfektion, Abstand halten, 
Sitzordnung, usw.).

IMPRESSUM� www.mohr-medien.de
Herausgeber, Redaktion, Layout und Druck:
mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34-96 900 · Fax 96 90 96 · info@mohr-medien.de
Anzeigen:	�mohrmedien gmbh · Tel. 0 26 34-96 900 · info@mohr-medien.de

„Schau ins Land“ �erscheint jeden Monat mit 4.000 Exemplaren.
Verteilung an über 190 öffentlichen Stellen in der Verbandsgemeinde  
Rengsdorf-Waldbreitbach.

Redaktionell verantwortlich für eigene Artikel: 
Sascha Mohr, Metastraße 3, 56579 Rengsdorf 

Für den Inhalt der veröffentlichten Artikel von Personen, Vereinen, 
Gemeinden, Firmen, Unternehmen und Organisationen sind die Autoren 
verantwortlich. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.
Abdruck und Nachdruck von Wort- und Bildbeiträgen nur mit Geneh-
migung des Urhebers.

Alleiniger Geschäftsführer: Sascha Mohr

Gottesdienste

Eine besondere Sehenswürdigkeit in Bremen ist der geheim­
nisvolle „Bleikeller“ im mächtigen St. Petri Dom. Dort ruhen 
acht Mumien in offenen Särgen. Ursprünglich befanden sich 
die Mumien im „Bleikeller“ in der Ostkrypta. Der Name “Blei­
keller“ lässt sich nicht davon ableiten, dass in der Ostkrypta die 
Luft mit Blei angereichert war, sondern weil dort Bleiplatten 
gelagert wurden, die für Dach- und Fensterreparaturen verar­
beitet wurden. Die Ostkrypta bekamen 1698 die Gesellen des 
berühmten Orgelbauers Arp Schnitger als Arbeitsraum zuge­
wiesen. Zufällig wurden dann dort acht Mumien in offenen 
Särgen entdeckt. 1822 wollte man die Krypta anders nutzen, 
und die Mumien wurden in einem Nebenraum untergebracht. 
1984 mussten die Mumien erneut umziehen, diesmal in den 
Keller des Nebengebäudes vom Dom. Sie können dort besich­
tigt werden. Der Name „Bleikeller“ wurde beibehalten. Das 
Gotteshaus gehört zur evangelisch-lutherischen Domgemein­
de St. Petri und steht seit 1973 unter Denkmalschutz.

Heidemarie Mohr

Bleikeller im Bremer Dom

Die Gewölbe des Bleikellers� Foto: Rita Stumper / Domgemeinde
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Für Ihre Druckprodukte
schauen wir ganz genau hin.
Service und Sorgfalt werden bei uns groß geschrieben !

Broschüren, Magazine, Präsentationsmappen, Folder, Formulare, Visitenkarten, Briefbogen, Notizblöcke,  

Roll-Up Displays, Einladungskarten, Dankeskarten, Trauerkarten, Kalender, Flyer, Festschriften, Faltschachteln, 

Speisekarten und vieles mehr – alles auch in Kleinstauflagen und mit einer riesigen Materialauswahl! 

Außerdem: Großformat-Digitaldruck für Poster, Banner oder Schilder!

© stockWERK – Fotolia.com

... familienfreundlich... familienfreundlich
Freibad Hallenbad Saunawelt

Vitalität
Erholung

Atmosphäre
Sport • Spiel • Spaß

…�für die 
ganze 
Familie !

Freibad • Hallenbad Saunawelt
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27.11.2021 - 30.01.2022

Touristik-Verband Wiedtal e.V. • Neuwieder Straße 61 • D-56588 Waldbreitbach
Tel. +49 (0)2638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt
Ihr kostenfreies Informationsmaterial!

Stern von Bethlehem
mit 3.500 Glühbirnen

schwimmende Krippe
 auf der Wied

18 m hoher Zunftbaum
mit 10.000 LEDs

schwimmender Adventskranz

Gruppenführungen
auf dem Krippenweg

Krippen- und Bibelmuseum
Christkindchenmärkte



Jetzt Fan werden und immer die neusten Angebote erhalten – www.facebook.com/immobilienstreffing

flott, kreativ, gut gelaunt

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.immobilien-streffing.de

Der IVD ist Mitglied:

Büro Neuwied 
Marktstraße 75

Tel.: 02631 350226
Fax: 02631 350228

Büro Koblenz
Rizzastraße 51

Tel.: 0261 3002414
Fax: 0261 3002415

Büro Rengsdorf
Tannenweg 30

Tel.: 02634 9434777 
info@immobilien-streffing.de

Koblenz – Gewerbefläche im Gewerbe-
gebiet Rheinhafen
Mit dieser gepflegten Gewerbeimmobilie dürfen wir Ihnen 
Ihre neue Geschäftsadresse in Koblenz präsentieren. Neben 
der Gewerbefläche von ca. 341 m² stehen im Außenbereich 
ausreichend Stellplätze und bei Bedarf eine zusätzlich an-
mietbare Garage als Lager zur Verfügung. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

KM: € 1950,00 zzgl. 19% Mwst.
+ € 325,00 Nebenkostenvorausz.

Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Koblenz – Mit Schwung ins neue Jahr...
Dürfen wir Ihnen Ihre neue Bürofläche ab 2022 – in der 
Ausführung „rundum sorglos“ – präsentieren? Mit einer 
individuellen Raumaufteilung auf einer Fläche von ca. 571 m². 
Die Ausstattung ist genau auf Ihren Bedarf abgestimmt 
planbar. Der kalkulierte Mietpreis bezieht sich auf einen 
Ausbau mit neuen Boden- und Wandbelägen, E-Check und 
einer Grundinstallation des Netzwerks. Noch Fragen? Dann 
fordern Sie gleich das Exposé an.

KM: € 6850,00 zzgl. 19% Mwst.
+ € 1200,00 Nebenkostenvorausz.

Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

EINE AUSWAHL UNSERER GEWERBE-ANGEBOTE

Horhausen – „Roh“-Diamant!
Dieses ca. 1973 massiv gebaute Haus befindet sich 
in beliebter Wohnlage von Horhausen und bietet je-
dem fleißigen Handwerker die seltene Gelegenheit 
aus einem „Roh“-Dia manten ein funkelndes, neu-
es Zuhause zu verwirklichen. 6 Zimmer, 2 Küchen,  
2 Bäder sowie ein Gäste-WC inkl. Keller und Vor-
ratsraum verteilen sich auf einer Wohnfläche von 
157 m². Selbstverständlich mit Garten und Garage.

KP: auf Anfrage
Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Lahnstein – Schicker Schnitt – den nehme ich mit!
Hell und offen, charmant und liebenswert – so lässt 
sich diese Wohnung am besten beschreiben! Mit ei-
nem zauberhaften Blick auf die Martinsburg und auf 
die Burg Stolzenfels, einer Wohnfläche von 118 m², 
präsentiert sich die schicke Maisonettwohnung in ei-
nem gepflegten Mehrfamilienhaus. Ein separater Ab-
stellraum und ein Stellplatz runden das Angebot ab. 

KP: € 338.000,00
Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Hardert – Ihr Zuhause – ein Ort, den Sie lieben!
Dieses Familienanwesen mit einem modern ange-
legten Grundstück auf feiner Randlage von Hardert 
ist ein echtes Wohlfühlhaus. 8 Zimmer, 3 Küchen und 
3 Badezimmer verteilen sich auf drei Etagen mit einer 
Gesamtwohnfläche von ca. 225 m². Ein Wintergarten, 
eine Garage – von der Sie trockenen Fußes ins Haus 
gelangen – und Stellplätze sind ein „Must-have“!

KP: € 539.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 118,3 kWh, Öl, D, 1981

  2022

Koblenz – Hier passen Lage, Ausstattung und Preis...
Kommen – Schauen – Staunen! Schon die massive hoch-
wertige Granitfassade diese Geschäftshauses wird Sie 
begeistern – Durch eine großflächige Verglasung haben es 
die Architekten dieser Immobilie geschafft, ein helles und 
freundliches Ambiente zu schaffen, welches Sie so nicht 
erwarten würden. Ca. 356 m² Fläche stehen hier für Sie 
zur Verfügung. Selbstverständlich sind Stellplätze für Sie 
und Ihre Kollegen im Innenhof verfügbar.

KM: € 4275,00 zzgl. 19% Mwst.
+ € 890,00 Nebenkostenvorausz.

Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Neuwied – Mit Weitblick kaufen!
Wir suchen Sie als Eigentümer für dieses Mehrfa-
milienhaus in einer zentralen Lage im Herzen von 
Neuwied. Es erwartet Sie ein Wohnareal mit 6 in-
dividuellen Wohneinheiten, 4 Stellplätze und eine 
sehr harmonische Hausgemeinschaft! Das alles 
auf einer Gesamtfläche von ca. 525 m². Wir freuen 
uns auf eine gemeinsame Besichtigung mit Ihnen!

KP: auf Anfrage
Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

Auch 2022
bin ich gerne

wieder die 
Partnerin an
Ihrer Seite!

Ihre Petra Streffing
Immobilienfachwirtin und Mediatorin (IHK)

Bendorf – Hier einziehen heißt, nach 
Hause kommen!
Herrlich viel Raum zur Entfaltung für Groß und Klein 
bietet dieses flairvolle Haus in begehrter Wohnlage von 
Bendorf-Sayn. Die ca. 160 m² Wohnfläche verteilen 
sich auf 6 Zimmer, 2 Küchen und 2 Badezimmer. Das 
harmonische Gesamtkonzept vermittelt Wohlfühlatmo-
sphäre in allen Räumen. Ein liebevoll idyllischer Garten, 
eine Garage und Stellplätze machen das Wohnen perfekt.

KP: € 529.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 139,6 kWh, Gas, F, 1997


